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Amerika rüstet zum Empfang .

Großes Interesse sür die Probe -
fahrten „Gras Zeppelins ".

Ein neuer Triumph deutschenUnternehmungsgeistes .
Vorbereitungen ia Lakehurst .

TU . Newyork, 4 . Okt . Die Probefahrten des „Graf Zeppelin "
haben hier das allergrößte Interesse geweckt und die Nachrichten
hierüber werden von den Blättern in großer Ausmachung wieder-
gegeben. „Newyork Herald " erklärt in einem Leitartikel , es könne
kein Zweifel darüber bestehen , daß, wenn der Zeppelin den Ozean
überfliege , sich

das öffentlich« Interesse wieder dem Luftschiff zuwenden
werde, das feit Kriegsende vernachlässigt worden sei . Der Zeppelin
fülle eine Lücke aus , die das Flugzeug nicht ausfüllen könne . Es fei
anzunehmen, daß bei der in nächster Zukunft bevorstehenden

Einrichtung des überseeischen Lustdienstes
das Luftschiff vor dem Flugzeug den Vorrang haben werde. Der
„American " bezeichnet den Zeppelin als einen neuen Triumph deut-
schen Unternehmungsgeistrs .

Der Luftschiffhafen in Lakehurst ist zum Empfang des „Graf
Zeppelin " bereit . Die Luftfchiffhalle ist

zur Aufnahme des Zeppelins groß genug,
auch wenn .Los Angeles" darin bleibt . Wahrscheinlich wird die
»Los Angeles" jedoch nach Texas fliegen, vorausgesetzt, daß die
Wetterverhältnisse es ihr nicht gestatten,

dem Zeppelin entgegenzufliegen.
Bei der Landung des „Traf Zeppelin" werden über 300 Marine -
foldaten behilflich sein . Eine weitere Kompagnie ist jedoch ange-
fordert . Die höchsten Vertreter der Marinebehörden , darunter viel»
leicht auch Marinesekretär Wilbur , werden anwesend sein .

Vorbereitungen
für die Amerikafahrl .

Eine Unterredung mit Dr . Eckener . — Die ideale
Ozeanstrecke . — Frühestens am Dienstag startklar .

m. Verlin , 4. Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Dr . Eckener gab heute den Pressevertretern folgende Auf-
klärungen über die bevorstehende Amerikafahrt :

„Wir werden 50 bis SO Stunden brauchen,
bis wir drüben sind . Es kommt ganz auf Wind und Wetter an ,
dennLuftschiffnavigation istmeteorolugischeNavigation . Manmußsichn« ch den gegebenen meteorologischen Situationen richten und sie aus -
nützen . Davon hängt die Route ab , die wir einschlagen werden.
Natürlich nehme ich am liebste ^ den kürzesten Wog über den Ozean ;dafür würde ich über dem Festland sogar sehr schlechtes Wetter in
Kauf nehmen. Der kürzeste Weg wäre die nördliche Route , der so-
genannte „kleinste Kugelkreis "

. Wir würden dann über Holland,
Aittelengland und Nordirland fahren , dann über den Atlantik bis
-Neufundland, die Küste entlang über Boston nach Newyork. Aber
leider liegt auf dieser Linie meist schlechtes Wetter , so daß

diese idealste Strecke auch am seltensten möglich
' st Dann muß man sich einen anderen Weg suchen, entweder noch
^ordlichcr oder — und das ist meist der Fall — tiefer nach Süden .

das Wetter es gestattet , wird man immer noch versuchen aufden kürzesten Weg zu kommen . Betrachtet man die Fahrtdauer , so
wuß man sich vor Augen halten , daß wir zunächst einmal neun
stunden bis zur Küste brauchen. Die eigentliche Ueberfahrt , di «.nch vielleicht mit der Dampferfahrt vergleichen läßt , dauert etwa
40 bis 70 Stunden . Zurück geht sie sehr viel schneller , da man hier
jueist Rückenwind hat , so daß der „Graf Zeppelin " es wohl in zwei-t-agen schaffen kann . Dieser Vorteil wirkt sich natürlich auf der
V ' Nsuhrt entgegengesetzt aus . Man muß sich nur einmal die

"esigen Flächen des Schiffes ansehen, dann versteht man ,
daß der Wind bei ihm eine wesentliche Rolle spielt.

l'Htnen wir einen durchschnittlichen Gegenwind von 8 Sekunden-
>etern an — beim Z . R . 3 hatten wir eine ganze Ruhe von Stunden

L80
.
1 14 Sckundenineter gegen uns — so bedeutet das , daß die Ge -"JtDinbiflf it des Schiffes sich um etwa 30 Kilometer verringert , also

z
" N " °r Geschwindigkeit von 120 Km . auf 90 Km . sinkt . Auf dem
mttiKg erhöht sie sich dann entsprechend . Gewöhnlich werden wir

D?r *
i>CTn ° 3can in einer Höhe von 300 bis 350 Metern fahren , bei

Fi*! minb Seht man höher, bei Gegenwind tiefer , weil der Wind> nach oben verstärkt.
Es kann fe r leicht vorkommen, sagte Dr . Eckener , daß man

^
lnmal längere Zeit überhaupt keine Nachricht von uns hört.

Sliins ^ ' ^ ' 3 " ar cs aUl^ f0 , ® Qma*s dauerte das neun oder zehn
SBeii t wurde mir erzählt , daß man sich in dcr ganzen
Paliiow

rC
il!s und schon geglaubt habe, uns sei ein Unglück

^
Ilten . Der Grund liegt einfach darin , daß man in dcr Nähe des

<£ ntrLfc Bd6i < tcs in cinc Atmosphäre kommt , die starke elektrische
»nerv

u." ®en °^ne daß es gleich Gewitter *u sein brauchen, imttterfit "4- t ' w flu |eui uiuuu/cn , im
Di „ ! i, .

' a °" ug , daß man mit Funkenmeldungen nicht durchkommt ,
ttenn >.

PUnlt roirb cfro ;I gut 40 Stunden eintreten . Ab r
!»!■>! ,£ r

® icbcr " ' üts von uns gehört wird , soll man sich nicht-a> aufregen . Das Erui ?dprinzip des Zeppelinbaues ist Sicherheit
^ N Zeppelin " ist auch noch größer und stärker als der3 . Wir haben fünf Maschinen, >.

es täte uns nicht einmal etwas , wenn zwei Motoren aussallen
Ai * würden .
» ir imSlr " nJ ' l 1

-
S l ?ucrun fl °>was nicht in Ordnung wäre , hätten«imer noch die Refcrvesteuerung und das eigentlich Schiff hat

gewissermaßen Schotten wie ein Dampfer . Wenn von diesen — wa»
noch nie bei einem Zeppelin passiert ist — drei auslaufen , sichren
wir immer noch.

Frühestens am Dienstag sei das Luftschiff startklar .
An Bord würden außer der Mannschaft im ganzen etwa 10 Personen
sein , darunter vier zahlende Fahrgäste , Amerikaner , die sich zur Zeit
in Deutschland aufhielten und nach Amerika zurückkehren wollten .
Diese Fahrgäste würden für die Ueberfahrt einen Preis von
je 3000 Dollar entrichten . Ferner habe das Reichsverkehrs-
Ministerium drei Plätze reservieren lassen . Bis jetzt stehe fest, daß
Ministerialdirigent Brandenburg an der Fahrt teilnehmen
werde. Der Reichsrat werde gleichfalls einen Vertreter entsenden.
Außerdem nehmen zwei Funksachverständige und sechs P essever-
treter von Scherl , U l l st e i n und H e a r st an der Fahrt teil

Zur Frage der
Versorgung mit Brenngas

wies Dr . Eckener darauf hin . daß schon jetzt der notwendige Brenn -
stoff vorhanden sei und zwar bis jetzt rund 2 !> 000 Kubikmeter . Das
Luslschiff werde im ganzen für etwa 120 Stunden Brenn -

stoff an Bord haben. Zur Zeit fänden ns»ch eine Reihe kleinerer
Arbeiten an dem Luftschiff statt . Im Vordergrund dieser Arbeiten
stehe die Umänderung der Mannschaftsschlafräume.

Bei seiner Amerikafahrt werde das Luftschiff umfangreiche
Post mitnehmen.

Bisher feien etwa !>00 Kg . eingegangen und 12 000 Briefe . Als
Schlußtermin für die Einsendung von Briefen sei der 8. Oktober
12 Uhr mittags festgelegt worden Nach diesem Zeitpunkt sei eine
Annahme von Post unmöglich.

#

TU . Saarbrücken . 4 . Okt . Die Negierungskommission hat die Ein -
flugsgenehmigung für den „Graf Zeppelin " erteilt . Dr . Eckener hat
mitgeteilt , daß er eine Fahrt ins Saargebiet in Aussicht genommen
habe. Nähere Mitteilungen über den Zeitpunkt liegen noch nicht vor.

Küneseld in Kanoi gelandet.
# Berlin , 4 . Okt . (Funkspruch.) Wie ein Abendblatt aus Hong-

kong berichtet, ist Hünefeld auf seinem Fluge Berlin —Tokio in Ha-
noi eingetroffen . Danach haben sich die Befürchtungen , die man über
sein Schicksal gehegt hat , als unbegründet herausgestellt .

Die Einheitsfront
der Fraktionen .

Enl 'chlwtzungen des
Auswärtigen Ausschusses.

Die Deutschnationalen üben Kritik .
m . verlin , 4 . Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Am Donnerstag hat der Auswärtige Ausschuß des Reichs-
tages seine Beratungen über die Genfer Tagung zum Abschluß ge-
bracht, formell durch die Annahme von zwei Entschließungen, die der
deutschen Delegation , ihren Dank aussprechen ,
gleichzeitig aber bedauern , daß

weder in dcr Räumung des Rheinlandes noch in der allgemeinen
Abrüstung Fortschritte erzielt

worden sind , während in einer weiteren Entschließung verstärkte
Aufmerksamkeit für den Schutz der Minderheiten gefordert wird .
Angenommen wurden diese Entschließungen von der DeutschenVoltspartei , dem Zentrum , der bayerischen Volkspartei , den Sozial -
demokraten , den Demokraten und der Wirtschaftspartei .

Die Veratungen des Ausschusses sind vertraulich ? über die
Einzelheiten wird deshakb vorsichtshalber auch nicht zu sprechen sein .
Daß von deutichnationaler Seite Kritik geübt worden ist. habenwir bereits gestern gesaqt. D>e Sozialdemokraten sind die Antwort
darauf nicht schuldig geblieben.

Was vernünftige Menschen immer behaupteten aber hat sich er-
füllt . Die deutsche auswärtige Politik wird durch die jeweilige
Regierungskoalition nicht beeinflußt , sie ist bedin -zt allein durch die
Interessen der Gegenseite.

Tatsächlich besteht deshalb auch eine Einheitsfront von den
Sozialdemokraten bis zu den Deutschnationalen , die über die Ent -
wicklung in Genf und den negativen sachlichen Ausgang sowohl der
Abrüstungs - wie der Räumungsverhandlungen sehr enttäuscht ist.
Diese

Einheitlichkeit der Auffassung
macht sich aber auch für die Zukunft bemerkbar. Wenn Herr Briand
geglaubt hat , daß innerhalb der Sozialdemokratischen Prrtei der
Einfluß Breitfcheids sich durchsetzen könnte, so hat er sich geirrt .Die Sozialdemokratie hat sich auch im Auswärtigen Ausschuß darauf
festgelegt,
daß wir keinen Preis für eine vorzeitige Räumung zahlen wollen,

daß wir über die Feststellungskommission mit uns reden lassenwollen , insoweit als sie an die Stelle der Besatzungsarmee tretenkann. Aber nurbiszumio . Januar 193 5, an diesem Zeit .

punkt muß jede Besetzung , aber auch jede Kontrolle unwiderruflich
ihr Ende finden.

Auch darüber besteht allgemeines Einverständnis , daß Deutsch -
land gerne bereit ist , zu einem ernsthaften Versuch die Höhe unser«
Kriegsentschädigungen jetzt bereits festzusetzen, wobei für uns
Voraussetzung bleibt , daß es sich nicht um eine Teillösung , sonderneine endgültige Lösung handelt , iinb , daß selbstverständlich die
neuen Verpflichtungen ^ die wir aus • uns nehmen, dann aus dem
Politischen ganz ins Wirtschaftliche hinüber gehen und sich im
Rahmen unserer Leistungsfähigkeit halten müssen . Inwieweit das
möglich ist , können erst die Verhandlungen zeigen , die in der
nächsten Zeit angebahnt werden. Die Franzosen beginnen bereits
das Spiel mit den Zahlen

Der „Jntransigeant " hat de» ersten Schuß abgefeuert , vermut -
lich nicht ohne Zustimmung des Quai d 'Orsay , indem er an einer ,wie er glauben machen will , für Deutschland sehr wohlwollenden
Berechnung auf einen

Betrag von 50 Milliarden
kommt . Das ist überhaupt keine diskutable Grundlage , aber der
Zweck der Uebung ist wohl auch nur . in Deutschland einen Wider -
spruch auszulösen , der zu Gegenvorschlägen sührt . Den Gesallenwird aber die deutsche Regierung den Franzosen kaum tun . Der-
artige Fragen können nicht auf öffentlichem Markt ausgehandeltwerden, sondern dazu ist nur ein Sachverständigenausschuß im
Stande , der sich möglichst mit einer luftdichten Schicht umaibt .

Gerade deshalb ist es auch so wichtig , daß bei der Wahl der
deutschen Vertreter für diesen Ausschuß die besten Köpfe rus -
gesucht werden, die Deutschland zur Verfügung hat , daß hier jedl. n-
salls Parteipolitik und Parteirücksichten keine Rolle spielen dürfen .
Gegenüber den hochgespannten Hoffnungen der Gegenseite kann esnur Aufgabe Deutschlands sein , nachzuweisen , wo die Grenzen unserer
Zahlungsfähigkeit find . Deshalb muß aber auch später die Unter -
Haltung lü 'f die allein mögliche Grundlage gestellt weiden , indemwir besonders die Franzosen darauf aufmerksam machen , daß sie auchuns gegenüber

nicht die interalliierte Verschuldung und die deutsche Reparation »-
last miteinander verquicken

dürfen . Nach dem Versailler Vertrrg hat Deutschland nicht die Ver-
pslichtung. die Eesamtschuld unserer Gegner zu zahlen, sondern hatM) lediglich bereitfinden müssen , die Schäden auszugleichen, die der
siegreichen Partei durch den Krieg entstanden sind Das ist etwasganz anderes und dadurch schrumpfen die Zahlengrößen . um die es
!>ch handeln kann, g ^nz von selbst gewaltig zusammen, ; umal da wirin Rechnung setzen können , was von 1918 an alles schon von unsbezahlt worden, ist.

Presse, Volk und Staat .
Das Festbankett des Vereins Deutscher

Zeilungsverleger .
* Berlin , 4 . Okt . (Funkspruch.) Anläßlich seiner diesjährigenHauptversammlung in Berlin hatte der Verein Deutscher Zeitungs -Verleger am Donnerstag abend zu einem Festbankett in den Mar -

morsaal im Zoo eingeladen . Runt > 350 Ehrengäste wäre i erschienen ,darunter die Spitzen der Behörden des Reiches. Preußens und derStadt Berlin sowie eine große Anzahl der prominentesten Vertretervon Wirtschaft , Wissenschaft . Kunst und Presse.Der Vorsitzende des Vereins Deutscher Zeitungsoerleger ,kommerzienrat Dr Krumbhaar , begrüßte die Festversammlungmit einer Ansprache , in der er u . a . ausführte : . .Die heut ge glänzendeVersammlung ist ein erneuter Beweis für die hohe öffentliche Bedeu-tung . die den großen Tagungen der Verlegerschait beigemessen wird .D,e Stellung der Zeitung im Staatsleben der Gegenwart erfordertgebieteuich die Zusammenarbeit der Staatsgewalt mit der Presseund daher die enge dauernde persönliche Berührung und Fühlung -nayme Milchen den Kreisen, denen die Leitung des Staates anvertraut ist und der Verlegerschaft. Parteien . Parlament und Presse,dl es« drei großen Elemente sind heule die Machte, die un 'er Sta .rts -l< ven baherrschen . Erst im parlamentarisch regierten Volksstratekonnte die Presse zum mitbestimmenden Faktor des Staatslebenswerden. Heute ist die Zeitung durch die Universalität ihres Inhaltes

das vollendete Ausdrucksmittel des Gemeinschaftsgefühls geworden.Sie bringt der großen Masse den Staatsgedanken nahe. Im ton-stitutionellen Staat standen sich Staatswille und Voltswille oftgegenüber und rangen miteinander . Im Volksstaat der Gegenwart
; st Staatswille und Volkswille , oder besser gesagt. Mehrheitswilleifcentiid ) . J )ct$ ift i)ct Stocit uttb btß Presse, die bcit natürlichzumeist nicht einheitlichen Volkswillen verkörpert , tritt neben dieRegierung .

Auf dem Festbankett des Vereins Deutscher Zeitungsverlegerergriff in Erwiderung auf die Ansprache des Porsitzenden Kommer-
zienrat Krumbhaar .

Reichskanzler Hermann Müller
das Wort . Er betonte , daß auch er wie Kommerzienrat Krumb -haar von der Notwendigkeit überzeugt sei . daß Staatsgewalt und
-presse aus das engste zusammenarbeiteten . Wir stünden im Augen-
blick in einem Zeitpunkt gesteigerter Publikationsinteressen . Wenndie Zeitung heute mehr als andere Volkskreise das Tempo der Zeiterkannt habe, so müsse er doch vor Ueberstürzung in dieser Richtungwarnen .

In Anschluß hieran kam der Reichskanzler auf die großen Auf-gaben der nächsten Zukunft zu sprechen . Er wies darauf hin , daßim Airschluß an die Genfer Tagung für die Neichsregierung in dernächsten Zeit außerordentliche Aufgaben zu lösen seien und daß diedabei zu führenden Verhandlungen entscheidend sür da» Schicksal
deutschen Volkes sein könnten.
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Die KoalilionsbUdung im Reich
und in Preufzen .

m . Berlin , 4 . Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Die Besprechung des Führers der preußischen Landtags -

frc-ktion Dr . Stendel mit dem preußischen Ministerpräsidenten
Braun über die Möglichkeiten der Erweiterung der Regierung in
Preußen erfolgte am Donnerstag . Die Volkspartei erwartet als
ihr Ergebnis , daß Herr Braun jetzt von sich aus die Initiative
ergreifen und mit den gegenwärtigen Regierungsparteien Fühlung
nehmen wird . Inwieweit das richtig ist , bleibt abzuwarten . Herr
Braun selbst hat wiederholt betont , daß er eine Verbreiterung
seiner Regierungsbasis gerne sehen würde , er hat sich aber bisher
dahinter verschanzt , daß das entscheidende Wort bei den Regie-
rr ngsparteien läge

Die Volkspartei will ihrer Stärke entsprechend in der Re " ierung
vertreten sein , sie fordert deshalb entweder das Kultusministerium
oder ein ihm an Bedeutung gleichwertiqes Ministerium !owie ein
zweites Ministerium . Es kann schon sein , daß ein entscheidender
Druck erst vom Reich kommen muß, um die Verhandlungen in Preu -
ßen über den toten Punkt hinwegzubringen .

Auch im Reick, muß ja der Kanzler versuchen , mit den Parteien
sich auseinanderzusetzen und

sein Sommerkabinett in ein Kabinett mit fester Koalition ?»

bindung umzubauen .
Man hat ursprünglich damit gerechnet, daß er Anfang Oktober den
ersten Versuch machen würde . Inzwischen hat sich die Lage durch
die Debatte kompliziert, die im Zentrum entstanden ist . Herr
Müller hat deshalb richtig gehandelt , wenn er zunächst abwartete .
Am Samstag und Sonntag tagt in Berlin der Partcivorstand des
Zentrums — nacktem das Bemühen im Fraktionsvorstand zu einer
einheitlichen Auffassung zu kommen gescheitert ist . Wenn d ' ese
internen Beratungen des Zentrums vorüber sind , wird wabrschein-
lich in der kommenden Woche der Reichskanzler an die Parteien
herantreten und ihnen den Vorschlag zur Bildung einer glichen
Koalition im Reich machen.

Die VerössenMchung
des Flottenabkommens .

Nicht vor dem 11 . Oktober .
f . it . Paris , 4 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Gedankenaustausch zwischen dem Quai d'Ovsay und dem Foreign
Office wegen Veröffentlichung des Wortlauts des englisch -sranzö-

fischen Flottenkompromisses ist beendet. Grundsätzlich wurde der
Beschluß gefaßt , diese Veröffentlichung vorzunehmen : aber vor dem
11 . Oktober dürfe sie nicht erfolgen , weil das englische Kabinett erst
am 10. Oktober eine Sitzung abhält und bei dieser Gelegenheit der
offizielle Beschluß gefaßt werden soll , die Veröffentlichung vorzu-

nehmen.

Kirngespinsie.
Beschlagnahme einer russischen Zeilschrift.

( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ".)

J .N .S . Moskau , 4 . Okt . Auf Betreiben der Zensurbehörde ist
die gesamte Auflage der letzten Nummer des Magazins „Ogonek "

beschlagnahmt worden, weil darin ein Artikel über angebliche,
fieberhafte Kriegsvorbereitungen Deutschlands enthalten war . In
dem Artikel behauptet der Verfasser, der „2 . Riabin in " zeichnet ,
daß die geheimen, militärischen Vorbereitungen Deutschlands heute
so wcit gediehen seien , daß Deutschland innerhalb von 4 Monaten
bereits eine Kampfmaschine von größerer Schlagfertigkeit auf die
Beine stellen könnte als 1914.

Bereits zwei Stunden nach Erscheinen des Magazins in den
Stroßenverkaufsständen wurden bis auf ein paar Hundert sämt-
liche Exemplare der aus 50 000 Stück bestehenden Auflage beschlag-
nahmt .

Gerüchte, nach denen die Beschlagnahme auf Vorstellungen der
deutschen Botschaft bei der Sowjetregierung hin erfolgt sei , haben
sich als falsch erwiesen; vielmehr ist es wahrscheinlich , daß die Sow -
jetbchörden den Artikel von sich aus unterdrückt haben , um
ungünstige Rückwirkungen und diplomatische Komplikationen zu ver-
hindern .

Tolschlagsprozesz gegen eineKonlorislin
Fünf Jahre Gefängnis

für Erna Anthony .
★ Berlin , 4. Okt. (Funkspruch.) Vor dem Schwurgericht des

nicht mit Ueberlegung , aber doch vorsätzlich getötet zu haben.
Verreidiger ist Rechtsanwalt Bahn . Zur Verhandlung sind
12 Zeugen und verschiedene Sachverständige geladen . Die Ange-
klagte schilderte zunächst ihren Lebenslauf und hält ihr bereits in
der Voruntersuchung gemachtes Geständnis aufrecht. Sie schildert
insbesondere aus Befragen des Vorsitzenden ihre Beziehungen zu
dem Chef der Textilfirma Decker , wo sie als Kontoristin ange-
stellt war . Von diesen Beziehungen habe auch die Reinemachefrau
gewicht , die von dieser Kenntnis insofern Gebrauch machte , als sie
bei allen Aufträgen , die ihr die Angeklagte gab . immer wieder
darauf anspielte und die Aufträge auch nicht ausführte .

Auf die Frage , ob Frau Schüler auch unter Drohungen
Erpressungen an der Angeklagten begangen habe , erwiderte die
Angeklagte , daß sie von Drohungen niemals etwas gesagt habe , sie
habe Frau Schüler allerdings oft Geld gegeben, wenn diese etwas
gebraucht habe und sie habe dieses Geld auch nicht zurückerhalten.
Das Messer , das die Angeklagte zur Tat benutzt hat . will sie gekauft
haben obne sich dabei etwas gedacht zu haben

Die Angeklagte schilderte dann die Vorgänge bei der Tat , über
die , wie sie erklärte , sie im einzelnen cine Erinnerung nicht mehr labe .
Di - Tat geschah im Hinterhaus in einem Verschlag auf dem Treppen -
absatz , wo die Angeklagte mit Frau Schüler damit beschäftigt war ,
eine Kiste auszuräumen . Frau Schüler hat die Angeklagte dabei
erneut beschimpft . Plötzlich ging die Treppenbeleuchtung aus und
der ganze Groll gegen die Fnu sei in ihr hochgestiegen . Sie habe
das Messer genommen und wisse nicht mehr , was dann geschehen sei .

Der Prozeß wurde Mittwoch mittag überraschenderweise oertagt
Grund für die Vertagung war daß der Verteidiger der Angeklagten,
Rechtsanwalt Bahn , in der Mittagspause ermittelt hitte . daß einer
der Geschworenen wegen Geisteskrankheit entmündigt und deshalb
unfähig sei, das Amt des Geschworenen zu bekleiden.

Die am Mittwoch für nichtig erklärte Verhandlung
" im Tot -

schlagsproz. ß Anthony wurde am Donnerstag vormittag neu be-
gönnen . Vom Verteidiger wurde darauf hingewiesen, diß die Ange-
klagte zur Zeit der Tat und schon vorher stark unter Blutungen und
nervöser Schwäche gelitten l abe . Der betreffende Arzt wurde ge -
laden . Die Ang klagte setzte dann ihre Schilderung über die Vor-
gänge nach der Tat fort .

Nach Abschluß der Vernehmung der Angeklagten trat das Ge -
richt in die Beweisaufnahme ein . Der Sachverständige Prof . Strauch
schildert die Verletzungen der Frau Schüler als außerordentlich
schwer . Der Kopf habe eigentlichnurnochandenKnochen
gehangen . Iii seiner 20jährigen Tätigkeit habe er solche Ver-
letzungen noch nicht gesehen .

Nach der Mittagspause wurden die Zeugenvernehmkingen fort -
gesetzt. Sie ergaben nichts Wesentliches mehr . Darauf nahmen die
Sachverständigen das Wort . Sie bezeichneten zwar eine gewisse gei -
stige Minderwertigkeit als vorliegend , verneinten aber eine Bewußt -
losigkeit im Sinne des Paragraphen 51 . Damit schloß die Beweis -
aufnähme . Staatsanwaltschaftsrat Dr . Keiler nahm dann das
Wort . Er beantragte nach kurzem Plädoyer unter Versagung mil -
dernder Umstände

eine Zuchthausstrafe von K Jahres ,
sowie Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
drei Jahren .

Das Arleil.
X Berlin , 4 . Okt . (Funkspruch .) Im Totschlagsprozetz Anthony

verkündete am Donnerstag abend da» Gericht nach einstündiger Be-
ratung folgendes Urteil : „Die Angeklagte wird wegen Totschlags
zu 5 Iahren Gefängnis verurteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte
werden ihr auf die Dauer v^n 3 Iahren aberkannt . Die Angeklagte

| trägt die Kosten des Verfahrens . Die Untersuchungshaft wird in
voller Höhe angerechnet."

Der Absturz vom Grotzglockner.
Der Mordprozeh Treiber .

TU Dresden , 4 . Okt . Das Dresdener Schwurgericht verhandelt
zur Zeit gegen den Kaufmann Friedrich Treiber , der beschuldigt
ist, im September 1320 auf einem Spaziergang bei Heiligenblut

seine Ehefrau in eine 70 Meter tiefe Schlucht gestürzt , n haben ,

um in den Besitz der Versicherungssumme in Höhe von 126 000 Mark
zu kommen, auf die jeder der beiden Ehegatten bei tödlichem Unfall
des anderen laut einem mit der Versicherungsgesellschaft. .Germania "

in Stettin abgeschlossenen Versicherungsverträge Anspruch hatte . Die
Eheleute sind damals von Heiligenblut über Seebichlhaus zur Gold-
zechscharte marschiert und haben im Seebichlhaus übernachtet. Auf
der Weiterwanderung am nächsten Tage will Treiber an einer ge-
fährlichen Stelle ein scharrendes G - räusch vernommen haben
und dann einen Ausschlag in der Tiefe . Die Leiche seiner Frau
wurde von einem Bergführer in einer Bergritze auf Geröll liegend
gesunden. Im Verlauf seiner weiteren Vernehmung wurde Treiber
dann eingehend über den Abschluß der Versicherung befragt .

In der Donnerstag -Sitzung wurde in die Zeugenvernehmung
eingetreten . Als erster Zeuge sagt der österreichische Oberlandes -

«
erichtsrat Dr V o r b e ck aus , der selbst ein routinierter Bergsteiger
t und an dem vorjährigen Lokaltermin teilgenommen hatte.
Er bezeichnete die Stelle , an der Frau Treiber in die Tiese

stürzte , als ungefährlich .

Ebenso seien Geröll oder gelockerte Steine an der betreffenden Stelle
nicht zu finden gewesen . Zwischen den jetzigen und den srüheren
Aussagen der Wirtin von Seebichlhaus , Frau Schober , ergaben
sich verschiedene Widersprüche. Als letzter Zeuge der Vormittags -
sitzung machte der Bergsührer L a ck ne r entgegen den früheren Er -
kläruiigen Angaben , wonach sowohl beim Aufstieg zum Goldzellhorn
als auch vom Gipfel der Absturz möglich sei.

Besprechungen über den Slrafqesetzenlumrf.
Berlin , 4 . Okt .

eine Besprechung
Strasgesetzentwurf
Die Aussprache gi
munaen des Entwurfs , sondern de,. ^
Die Reichsregierung steht auf dem Standpunkt , daß sie im gegen-
wältigen Augenblick keine Veranlassung habe , zu den Bestimmungen
des Entwurfs erneut Stellung zu nehmen. Sie hat es vielmehr , wie
der Reichsjustizminister in der Besprechung mitteilte , ihm überlassen,
seinen Standpunkt zum Strafrechtsentwurs »im Ausschuß , der am 7.
Oktober zusan '.mentritt , darzulegen .

Tages -Anzeiger .
( Näheres stehe Im Inseratenteil . )

Freitaa , de« 5. Oktober .
Landestheater : „ Kalkutta , 4. Mai " , 20—22'4 Uhr .
t5 »loffe « m : Revue »Kiir . Euer Geld " . S Uhr .
Aad . Konservatorium siir Musik , Karlsruhe : Bad . Komvonistenabend im

Rathaussaal , 8 Uhr .
Residen , -Lichtspiele : Pat und PataKan , die Filmhelden -
Kaffee -Kabarett Roland : Neues Programm , 8 Uhr .
Wiener Hos : Kabarcttvorftellung , 8 Uhr .
Weinbaus Inst IGold . Ochsen ! : Konzert ab 7 Nhr .
Kaffee Odeo « : Auftreten von Rudolf Essel : Konzert .
Kaffee Bnner : Elite -Konzert . 4 Uhr : Ein Abend alter und neuer t «t»

terer Weifen , W9 Uhr .
Kloria -Palaft : Hinter HaremSmaue .'n.
Palaft -Lichtsviele : Der Unübenvlndltdje .
Kammer -Lichtsvlele : Rasvutins Liebesabenteuer .

Okt . (Funkspruch. ) Am Mittwoch nachmittag fand
der Führer der Regierungsparteien über den

fgefetzentwurf beim Reichsjustizminister Koch - Weser statt .
Aussprache galt nicht der Erörterung der materiellen Bestim-
gen bes Entwurfs, sondern der parlamentarischen Behandlung .

Gegen Staub — ein Mittel nur
OCedar Mop und Politur .
FÜR HYGIENE IM HA

SPART ZEIT UND MÜHE

van Gogh -Aussiellung .
In der trefflichen Einleitung , die Frl . Dr . F 'schel der Aus -

stcllung in der Kun-sthalle mit auf den Weg gab , kam der bedeutungs -
volle Satz vor : „Könnte alles in Worten ausgedrückt werden, müßten
die Dinge nicht gemalt werden." In der Tat gehört van Gogh zu
den absolut schöpferischen Künstlern , die mit dem Einsatz ihrer vollen
Persönlichkeit ihre Anschauung von der Welt malend gestalten. Sie
sind nicht Abschreiber, nicht Reproduzenten der Dinge , sondern Neu-
schöpf« aus dem Grund des Seins heraus . Bei solchen Künstlern
ist die Art des Ausdrucks, die Manier , die Handschrift so w ' chüg als
irgend etwas ; in ihnen drückt sich ihre Persönlichkeit restlos aus . So
einer ist van Gogh, ein Individualist , ein Umwerter , ein Neu-
schöpfer .

Man sieht in den letzten Iahren häufig Reproduktionen nach
seinen Werken Es hat den Anschein , als beginne eine Periode der
Popularität für van Gogh. Das könnte bedenklich stimmen. Vor
20 Jahren war er noch unverstanden , kaum gekannt . bospött -' lt . Und
heute soll er zum Wandschmuck gut sein ? Wer erträat diese Flamme
heiligen Feuers als alltägliche Lampe ? Diese Flamme , die sich
selber verzehrte , um Werk um Werk aus sich heraus,uglühen

Da in seinen Bildern sein Temperament , seine Besessenheit ,
sein Menschsein steckt , sehen wir mit und neben ihnen immer seine
Gestalt , sein asketisches Gesicht, den verzehrenden Drang seines
Lebens Das gaine Opus , das er binterlosien hat . ist in zehn Iah -
ren entstanden . Jene furiosen Bilder voll lodernder Innerlichkeit
und seelischer Glut , an d ' e man zuerst denkt, wenn man van Gogh
sagt , gar nur in den letzten zwei Iahren eines sich verschwendenden
Daseins . Van Eoah lebte nur als schövferischer Maler . Essen und
deraleichen galt ihm nichts ; ein paar kalte Kartoffeln und Kaffee
mußten oft genügen . Aber in der Arbeit Mir er unersättlich ; sein
Drang war unstillbar . Er mußte seine Welt aufbauen . So ver-
wandelt sich ihm alles , was sein Vinkel ergreift , in eine weienhafte
Existenz. Ist es da verwunderlich , dak er eines Taqes wi » aus¬
gebrannt war ? Daß seine Lebens-Substanz sich verzebrt ? Daß er
den wertlos oewordenen Körper dem entschwundenen Geist opferte?
Die letzten Monate , als er schon in dauernder ärmlicher P ' leae war ,
nialte er noch ununterbrochen . Dann machte er Schluß. Siebenund -
dreißig Jahre war er alt geworden.

1880 kam er in Brüssel Kunst. Er hatte sich das Leben bis
dvh ' n nicht leicht gemacht . Als Psarrerssohn trat er mit 10 Iahren
bei seinem Onkel in ein Kunstaeschäft ein ; lernte Paris und London
kennen : wurde nach einigen ? ah ?en entlassen ; lebte als Lehrer und
als HiNsorc-diger ; wandte sich dann zur Theologie , ging auf d

' e
Missionsschule nach Brüssel und lehrte dann in den Grubenbezirken
den Bergarbeitern das Evangelium . Das alles zeigt, daß die
Magnetnadel seiner Seele auf einen innerlichen Pol deutete dem
sie entaegenstrebte unter Hintansetzung aller äußerlichen Vorteile
oder Annehmlichkeiten. Vincent van Gogh trug sein Lebenskreuz.

Da kam der Umschwuna . Siebenundzwanzig war er alt . Er
begann zu zeichnen rastlos hingegeben. Von sich aus . Er oing nach
dem Haag , nach Antwerpen und lernte . Das Leben der Arbeiter ,
Aehrenleserinnen , Bauern und derlei waren seine Vorwürfe . Nichts
Kleinliches oder Sentimentales in der Art, wie er die Motiv« an»

packte. Großzügig, etwas schwer und dunkel, aber doch manches schon
sehr eindringlich : der Weber am Stuhl , di » Kuh vor dem Karren
und dergleichen.

Im Februar 1886 kam er nach Paris , wo sein Bruder Theo
Kunsthändler war . Hier gewann er sich im Kreis der Impressionisten
Freunde , hier holte er sich Anregungen . Er malt Rosen, denen man
ansieht, daß er Renoir mit Verständnis studiert hatte . Und anderes
der Art . Seine Palette wandelte sich . Der Bruder , überzeugt von
seinem Talent , unterstützte ihn materiell und geistig. Er war sein
Halt . Er billigte und bewunderte seine Experimente . 1887 ent-
standen Landschaften in reiner , unvermischter Farbe . 1888 ging
Vincent nach Slldfrankreich ; in Arles blieb er hängen . Die Wahl
des Ortes war ein Zufall , aber seine Wirkung war eine Bestim-
mung .

In Arles wurde Vincent van Gogh der große Künstler , als
der er vor der Nachwelt steht . In zwei Iahren malte er jene Werke,
die ihn unsterblich machen , diese fieberhaften Explosionen seines
Genies . Es ist der Holländer , der nordische Mensch , dem die
sonnendurchflutete Landschaft eine Offenbarung wurde . In unmittel -
barer Berührung mit der Natur , in fast asketischer Einsamkeit ,
schafft er , schafft er , schafft er.

Andere waren nach Italien gegangen , andere nach Paris und
hatten Kunst von Künstlern gelernt . Vincent van Gogh entzündete
die heilige Brunst seines Genies unmittelbar auf dem Boden eines
lichtstrahlenden Landes . Alles wurde ihm darstellenswert , das
Kleinste wie das Größte , Pflanze wie Mensch oder Gebirge . Wie
er mit Ausdruckmöglichkeiten rang, rvie ihm nichts wichtig war als
sein Werk, weiß die Welt jetzt aus den Briefen , die er an seinen
Bri.der Theo schrieb , der durch seine unwandelbare und hilfsbereite
Treue Teil an den Werken Vincents hat. Noch im letzten Brief
beteuert er ihm : „Das sage ich Dir immer , ich sehe Dich für etwas
anderes an als für einen einfachen Kunsthändler . Durch mich hast
Du selbst an dem Zustandekommen gewisser Bilder teilgenommen ,
die soaar in der Verwirrung stehen bleiben .

"
1888— 1830 dauert van Goghs früchteschwere Schaffen« ,eit .

Dunn ist sein Geist zerrüttet und er nimmt Abschied von der Welt.
. .Hcute von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends habe ich gearbeitet ,
ohne mich zu rühren , außer , um ein paar Bissen zu essen, zwei
Schritte von meinem Platz , und darum geht die Arbeit auch so
schnell. Augenblicklich stecke ich in meiner Arbeit mit der Hellsichtig -
reit oder Blindheit eines Verliebten . Diese Mischung von Farben
ist für mich etwas Neues und bringt mich ganz außer mir ."

Er beschreibt die Bilder , die er unter den Händen hat : „Das
Gras ist sehr , sehr grün , mit veronesischem Zitronengelb , der Himmel
i >t sehr sehr blau Die Gebüsche im Hintergrund sind alles Olean -
der Es sind heilige Pflanzen , und sie blühen so toll , daß man
aar nicht glauben möchte , daß sie sich noch weiter entwickeln können.
Eine schwarze , feierliche Zupresse ragt darüber hinaus , und einige ,
farbig Figuren schweben über einem rosafarbenen Weg."

Vincent van Goah ist der Führer einer Generation geworden,
die nach ihm kam . Aber in seinem Eigenen ist es unnachahmlich,
denn es ist eben der Ausdruck seines Wesens.

*
Die Ausstellung in der Kunsthalle bringt Zeichnungen und

Bilder des frühen van Gogh, Malereien aus seiner Pariser Zeit ,

als der Wandel sich vorbereitete und dann genügend Werke von der
Höhenkurve seines Schaffens , als Leben und Malen für ihn identisch
war . Es sind im ganzen an die 150 Werke , die ihren Wert alle
aus dem Zentrum seiner Persönlichkeit erhalten . Angesichts dieser
Bilder verzichtet man auf Einzelnennung oder Beschreibung. Gefühl
ist alles . Man stimmt dem Vorwort des Katalogs zu , wo Fräulein
Fischet schcibt : Einer ganzen deutschen Jugend ist die Leidenschaft,
die Tragik und der hohe Sieg dieses Geistes zum Symbol geworden-
Van Goghs Bilder sind die wundervollen Fragmente eines großen
Kampfes ; der Geist, der ihn getrieben hat , trieb alle Helden einer
tiefen , menschlichen Ekstase .

Dies wird es begreiflich machen , wenn lauere oder kühle
Temperamente sich nicht in die Glut dieser Ekstase versetzen können
oder nicht versetzen lassen wollen . Aber daneben sind andere Werke,
die schon den Stempel der Popularität erlangt haben , wie z . B . die
Zugbrücke über den blauen Fluß zu Arles , die das Verständnis auch
zu den übrigen hinüberleiten .

Der Kunsthalle jedenfalls gebührt Dank für die Veranstaltung
dieser großartigen Ausstellung , der sich in einem lebhaften Besuch
äußern möge . w . E . Ö.

Badischer Dichterabend. Hermann Eris Busse , um die Pflege' ' ' « .. . - . . . . . ut

und einige unterhaltsame Kurzgeschichten vor , ruhig , bedachtvoll, im
gemütlichen Erzählerton , ohne Pathos , doch voll schlichter Wärme und
angenehmer Natürlichkeit , reizend an diesem „Badijchen Dichter«
abend" gerade durch die leichte Dialektfärbung der Aussprache. Busse
begann mit einem beschaulichen Kapitel , „Regentag " überschrieben,
aus feinem Roman Peter B r u n k a n t , schickte den stimmungs-
vollen „Weihnachtsabend " aus „Tulipan und die Frauen '
nach und eine anschauliche Schilderung aus dem Manuskript feiner
Schwarzwaldtrilogie und fand mit der geschickt aufgebauten , launig
erzählten Begebenheit aus dem ersten Jahre des Weltkrieges eine
besonders herzliche Zustimmung . Hier erkannte man unschwer in
dem liebevoll gezeichneten Soldaten und späteren Unteroffizier F . Pu¬
den am gleichen Abend tritt Liedern vertretenen Komponisten, der ja
gleichfalls aus Busses Heimatstadt stammt. Zugrunde liegt eine
Anekdote aus dem Vormarsch näch Baccarat . eine lustige Requirie -
rung zweier Flaschen Wein bei einem nicht sofort erkannten deutschen
General . Als Zugabe hörte man noch aus den „Knitzinger Geschich¬
ten ( knitz — schlau , humorig ) die schlichte Kurzgeschichte „Verbotene
Früchte schmecken süß" . Hermann Eris Busse hatte aufmerksame und
dankbare Hörer . Unterbrochen wurden diese Vorlesungen durch eine
ganze Reihe Lieder von Franz Philipp der als sein eigener
Interpret am Flügel saß Das Lied für Hans Thoma , die vierzehn
Englein , das altdeutsche Liebeslied und die Vertonung des Herbst -
reigen lnach Scheffels sind bekannt und werden immer wieder gernc
gehört . Einige Neuheiten , darunter das fein gerundete Lied von
Gottfried Keller und die schlicht - innigen Kinderlieder ließen auf?
neue den sinnigen Lvriker und seelenvollen Musikanten erkennen
Konzertsängerin Liesel Wörner - Scheelhaas lang totes '
Philipp -Lieder mit ihrer klaren , hellen Stimme sehr ausdrucksvol
und sehr sicher . An reichen und anerkennendem Beifall für Hermann
Eris Busse , Siesel Wörner -Schelhaas und Franz Philipp ließen es die
Hörer nicht fehlen. He.
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Aus Gemeindeparlamenlen . . .
Keine Umlageerhöhung in Säckingen .

Trotz vermehrter Ausgaben gute städtische Finanzverhältnisse . —
100 000 Mark für Hypothekenbaudarlehen an Private . — In sechs

Woch-n 4g neue Wohnungen .
p . Säckingen , 4 . Oktober . Der Haushaltplan der städtischen

Kassen für das Rechnungsjahr 1928 wurde in Anwesenheit von 53
Mitgliedern des Bürgerausschusses in der Sitzung vom 2. Oktober
noch fünfstündiger lebhafter Beratung einstimmig genehmigt . Die
laufenden Wirtschaftsaufgaben betragen 744 004 Reichsmark . denen
602 500 Reichsmart Einnahmen gegenüberstehen jodaß L41 »04
Rkichsmark durch Umlagen zu decken sind . Durch äußerste Sparsam -
feit war es möglich , daß die Gemeindeumlage auf der letztjährigen
Höhe gehalten werden konnte : sie beträgt vom Grundvermögen 30
Pfennig , vom Betriebsvermögen 36 Pfennig und vom Gewerbeertrag
5 .40 Reichsmark . Der Eemeinderat hat dadurch sein früher dem
Bürgerausschuß gegebenes Versprechen gehalten , daß durch den An -
kauf des Trompeterschlosses und einer größeren Villa zur Unter -
bringnng des Realgymnasiums eine Steigerung der Umlage
nicht eintritt , obwohl für beide Objekte Anzahlungen in Höhe von
70 000 Reichsmark aus lausenden Wirtschaftsmitteln in den Vor -
anschlag für 1928 eingestellt waren .

Eine längere Aussprache löste die Position .Schulen " aus
Mit einer Gesamtausgabe von 132 570 Reichsmark ausschließlich
Verzinsung , Tilgung und Unterhaltung der Schulgebäude . Von allen
Parteien wurde die Erhaltung des hiesigen Realgymnasiums als
Vollanstalt als eine Lebenswichtigkeit für die Ttadtvmeinde an -
gesehen , wenn auch die Bestreitung des gesamten , persönlichen Auf -
wands des Realgymnasiums von den oberen drei Klassen , Ober-
sekunda , Unterprima und Oberprima der Stadt große Opfer auf -
erlegt .

Die Betriebsergebnisse der gemeindeigenen Wirtschaftsbetriebe
wie Elektrizität , Gaswerk und Krankenhaus sind
äußerst günstig : die erzielten Ueberschüsse kommen der Allgemein -
bei , einerseits durch Entlastung der Steuerzahler andererseits durch
Schaffung und Unterhaltung sozialer und kultureller Einrichtungen
zugute . Von den Betriebsüberschüssen wurden in diesem Rechnungs -
jähr der Stadtkasse 55 000 Reichsmark zur Finanzierung der An -
kaufe des Trompeterschlosses und des Schulgrundstückes , sowie der
Krankenhauskasse 20 000 Reichsmark zur Bestreitung der Aufwen -
düngen für Ausstattung des Krankenhauses mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen überwiesen .

Im großen und ganzen dürfen die Finanzverhältnisse
und die Fi n a nz g e b a h r un g der Stadt Säckingen als gut
bezeichnet werden .

Der zweite Punkt der Tagesordnung : Aufnahme einer
Anleihe von 100 000 Reichsmark zur Abgabe von Hypotheken -
baudarlehen an Private zur Erstellung neuer Wohnungen fand
ebenfalls einstimmige Annahme . Mit diesen 100 000 Reichsmark
wurden für den fraglichen Zweck in d'.efem Jahre innerhalb kurzer
Frist 320 000 Reichsmark bereitgestellt , ein Zeichen von der reg -
samen Bautätigkeit infolge der Unterstützung durch die Stadt im
Interesse der Wohnungssürsorge. Innerhalb der letzten sechs Wochen
wurden hier allein -19 neue Wohnungen in Angriff ge-
uoinnien .

Annahme des Voranschlages in Todtnau.

Lahrer Strahenbaupläne .
A Lahr , 4 . Okt . Schon seit drei Iahren versuchte die Stadt »

Verwaltung , die Kosten für die Reubesestigung der Bismarckstraße
und im Anschluß daran jene der Marktstraßc vom Waldhorn bis
zum Werderplatz samt diesem , für die Neupflasterung der Friedrich -
straße von der Alleestraße bis zum Schlüssel und endlich sür die
Pflasterung der Nägelgasse in den lausenden Voranschlag unterzu -
bringen , mußte aber immer diese Absicht ausgeben , da die Tilgung
der erforderlichen Beträge aus laufenden Mitteln den Umlagefuß
zu stark beeinflußt hätte Auch im Voranschlag sür das Rechnung ?-
iahr 1928 der ohnehin hiersür mit einer Ausgabe von 211 250 RM .
( 190140 RM für laufende Aufwendungen . 53 010 für Verbesserun -
gen und Neuanlagen bei 32 500 RM . Einnahmen ^ belastet ist . konn -
teil im Hinblick auf die Finanzlage der Stadt die Mittel nicht unter -
gebracht werden Trotzdem bat das Stadlbauamt mit Rücksicht auf
den schlechten Zustand der genannten Straßen , diese im laufenden
Sommer pflastern oder durch eine andere Befestigungsart herstellen
zu lassen . Der Stadtrat hat die Berechtigung dieser Forderung des
Stadtbaunmts eingeseben . Räch dem vorgelegten Voranschlag hätte
eine Pflasterung mit Granit - , Groß - oder Kleinpflaster , angewandt
je nach dem Verkebr aus den einzelnen Straßen , eine Gesamtaus -
gäbe von 280 000 RM . erfordert , eine Summe , die für die gegen -
wältigen Verhältnisse der Stadt so hoch war . daß die technischen
Stellen zugleich andere billigere Straßenbefestigungs -
arten vorschlugen und zwar Teerstraßen nach der Bauart der
hiesigen Lunenstraße . Befestigung mit Walzasphalt , wie sie nach den
neuen Beschlüssen z . B . fast ausschließlich in Freiburg ausgeführtwird , mit Hartgußasphalt , der im Norden von Baden und in der
Gegend von Frankfurt viel angewendet wird und schließlich Befesti -
gung mit Daniman Asphalt sEllener Asohalt ) . Den Aufwand bei
Benützung von Hartguß - oder Walzasphalt berechnete das Stadtbau -
amt auf 189 000 RM . bei Verwendung von Dammanasphalt auf
171 000 RM . Der Bürgerausschuß ermächtigte in seiner Sitzungvom 24 . Juli den Stadtrat zur Mahl der Straßenoesestigungsartund weiterbin dazu nach den Vorfragen den Aufwand aus An -
lehensmitteln zu bestreiten und in 10 Jahren zu tilgen . Dieser Auf -
wand wird , rechnet man dam die Einfassung der Gehwege mit Gra -
nitsteinen und die Neu - Asvbaltierung der Gehwege durch hiesige
Firmen , den Betrag von 200 000 RM . übersteigen Man sieht dem -
nach , daß durch die Entwicklung des Verkehrs heute hinsichtlich des
Straßenbaues und der Straßeninstandhaltung finanzielle Anforde -

rungen an die Stadt gestellt werden , die in der Vorkriegszeit für nn -
möglich gehalten worden wären .

Gegenwärtig wird nun an der vorgesehenen Verbesserung der
genannten Straften mit Hochdruck gearbeitet . Da zugleich die bereits
nn lausenden Voranschlag untergebrachten Verbesserungen und Reu -
anlagen in Angriff genommen wurden , sieht man gar ost die Sperr -

slifoiT «tih hf>tt rrrn&i»n blinkten Asnkmlt - Knfkmsen im, ilder mit dem Pfeil und den großen Punkten , Asphalt - Kochösen im
_ etrieb , Kiessuhren , Wasserwagen und die großen Ungetüme der

Aufreiß - und Walzmaschinen . Für die Nägelgasse und die Friedrich -
straße hat man sich für die Pflasterung entschieden , während der
große Verkehrsweg BismarckstraßeWerderplatz gegenwärtig mit
Damman - Asphalt gedeckt wird Nach den bisher gemachten Ersah -
rungen liegen diese Decken recht gut , sobald ein genügend starker Ver -
kehr einige Wochen darüber gegangen ist , während unmittelbar nach
der Fertigstellung die Straßen kernen besonders günstigen Eindruck
machen .

Werden die Voranschläge nicht überschritten so sind bei einer
Tilgungszeit von 10 Iahren für Verzinsung und Amortisation unter
Berücksichtigung eines Zinsfußes von 9 Prozent jährlich rund 30 000
RM . in ton Voranschlag einzustellen . Da auch die anderen Aus -
gaben — zwangs- und nichtzwangsläufige — des städtischen Haus-
Haltes dementsprechend steigen , sind die Hoffnungen der Steuerzahler ^
auf absehbare Senkung der Umlagen recht trüoe . Sie müssen sich
vorläufig mit der Versicherung unseres neuen Stadtoberhauptes be-
gnügen , daß eine Erhöhung der steuerlichen Belastung mit allen
Mitteln verhütet werden muß . Auf den Arbeitsmarkt haben die
besprochenen durchgreifenden Straßenverbesserungen natürlich einen
sehr günstigen Einfluß.

Der Voranschlag in Tauberbischossheim
genehmigt.

d . Tauberbischofsheim , 3 . Okt . Der Eemeindevoranschlag der
Stadtgemeinde Tauberlnschossheim für das Rechnungsjahr 1928'29,
der in der gestrigen Sitzung des Bürgerausschusses durchberaten
wurde , sieht 342 842 Mark Einnahmen und 459 432 Mark Ausgiben
vor . Es ergibt sich somit ein ungedeckter Aufwand von 110 590 Mk .
Der Eemeinderat beantragte zur Deckung des Fehlbetrags eine vor -
läufige Gemeindesteuer in Höhe des fÄr das Rechnungsjahr 1927
festgesetzten Gemeindesteuerfußes , wodurch 105 549 M >ark eingebracht
werden . Ueber den Fehlbetrag von rund 11 000 Mark wird Be -
lchluß geraßt werden , sobald die Steuerwerte für da » lai - ' eid «
Iahr feststehen . Eine Erhöhung der Umlage soll nicht in Frage
kommen . Es stimmten von 36 anwesenden Aus ^ uümitaliodern 28
für , 2 gegen den Voranschlag , während sich 6 Mitglieder der ?lb -
ftimmung enthielten .

fcung angenommen . Voranschlag schließt ab mit 424 270 Mark
Einnahmen und 491 149 Mark Ausgaben , iodaß ein ungedeckter Auf -
wand von 60 873 Mark umzulegen wäre . Interessant ist es , daß der
Eewerbeertrag in Todtnau vor dem Kriege über eine Million betrug ,tieute jedoch kaum die Summe von 72 000 Mark erreicht . Der Um -
^agefuß konnte noch jticht festgelegt werden . Die zweite Vorlage :
Erteilung der Konzessionen für die Belieferung der Stadt Todtnau
wit elektrischem Licht und Kraft und Genehmigung der Verträge er -
*>' eü mit 34 gegen 10 Stimmen bei 2 Enthaltungen ihre Genehmi¬
gung . Hierüber bestand bekanntlich Wochen hindurch in der Bürger -
Ichast geteilte Meinung , da ein Anschluß an das Großkraftwerk Rhein -
lelden geplant war , die Einwohner chait aber mit der bisherigen
on ' c si

i^ ' cwn war uno eine Aenderung nicht e,mehen wollte . Vorlage 3 :
Bewilligung eines Ruhegehalts an die Handarbeitslehrerin Lffil ,
^>orla .ge 4 : Genehmigung des Stellenplanes ( 1 Ratschreiber l Stadt -
I^chnei , l Betriebsleiter , 2 Polizeibeamte . 1 Forsten und Vorlage S :
^ erkauf eines Grundstückes als Baugelände wurden einstimmig an -
« enommen . Bürgermeister H u b e r , der nun im fünften Jahr Her« ig ist und unter dessen Leitung Todtnau wesentliche Fortschritterer ' eichnen hat . dankte am Schluß dcr Sitzung den Bürgerausschuß .
Ulitgliedern für ihre Mitarbeit . '

= Oppenau , 1. Okt . ( Eigene Elektrizitätsversorgung . ) Wik
hört , beabsichtigt die Stadtflemeinde Oppenau , die S «ad »mühle

^
u dem Preis von 25 000 Mark käuflich zu erwerben , um darin ein ) ! (Elektrizitätswerk zu erstellen . Die '

Kausberatungen des ' sparkasle Dnrlach . i Der Bürgeräussbuß hat mit großer Mehrheit^ meinderates sind im Gange . ' den Beitritt zur Bezirkssparkasse Durlach beschlossen.

UnwNckronik.
= Mannheim , 4 . Okt . ( Ein Feuerwehrmann verunglückt .) Ein

Möbelwaaenzug bekam auf der Neckarbrück.' Motorschaden . Die
herbeigerufen « Feuerwehr nahm ihn ins Schlepptau . Die Stahl -
treffe wurde von einem Wehrmann bewacht : er stolperte , ger et
unter das linke Vorderrad des Möbelwagens und wurde bedenklich
verletzt

= Friedrichsfeld (bei Schwetzingen ) , 4 . Okt . (Tödlicher Srfrns;im Scherz ) Hilte früh zielt « der 15jNhrige Schnciderlehrling
Münch mit einer Schußwaffe von der Wohnung seines Meisters
aus im Scherz auf ein Mädchen , das zur Seit « sprang . Im gleichen
Augenblick kam der 15iährige Schusterlehrling Labortine heran , der
von dem Schuß tödlich getroffen wurde . Der Täter wurde
festgenommen .

— Höchenschwand , 4 . Okt . Seinen schweren Verletzungen erlege »
ist der Schuhmachermeister Adolf Müller von hier , der . wie
seinerzeit gemeldet , von einem Leiterwagen gefallen war und siä
einen Schädelbruch zugezogen hatte .

= Schönau . 4 . Okt . Ueberkahren und getötet wurde auf dem
Wege zur Arbeitsstätte heute früh der 17 Jahre alte Emil Kaiser
von Künaberg der auf seinem Fahrrad von Künaberg herunterkam
und einem Lastkraftwagen nicht mehr rechtzeitig ausweichen konnte .

---- Nirkendorf (Amt Bonndorf ) , 4 . Okt . (Beim Kirchgang ge-
starben .) Der ledige Berthold Schnitzer , 75 Jahre alt . wurde
am Sonntag beim iKrchgang von einem Schlaganfall betroffen , dem
er kurz darauf erlag . Der Verstorbene stammte aus einer alten
Glockengießerfamilie .

— Meßkirch , 4 . Okt . (Von der Leiter gestürzt .) Im benachbarten
Schnerkingen stürzte der Landwirt O ßwal d beim Auflegen
eines Treibriemens von der Leiter auf den Tenneboden und erlitt
schwere Schädel - und Wirbelsaulenbrüche , an deren Folgen er Mitt -
woch verstarb .

Entdeckungen unter einer Kirche.
---Hilzingen (Mint Engen ) . 4 . Okt . Der Einbau der Kir -

che n Heizung war Veranlassung $u einer näheren Besichtigung
der Hilzinger Kirche . Die Kirche hat einen Keller , der größer ist.als die Kirch « selbst und der seit alter Zeit an Landwirte ver -
mietet ist. Bein , Beseitigen der Bretterverschläge stellte es sich
nun heraus , daß man es hier mit einer Art Unterkirche tu tun hat .
Man fand einen wundervollen Fostsaal mit architektonischen Fein -
heilen . Die Lichtzu ' llhrung war in mustergültiger Weile gelöst
Die 1,4 Meter dicken Pfeiler war noch mit heißem Kalk gebaut . Ganz
n -u ist die Entdeckung eines Bächleins , das wohlgefaßt in guter
Steinwandung unter der Kirche durchfließt .

) ! ( Wolfartsweier b . Durlach . 4 . Okt . ( Anschluß an die Bezirks -

Babifche Aerzte auf dem Seuhera.
Am 29 . und 30. September weilten ungefähr 40 badische Aerzte

auf dem Heuberg . Es waren Mitglieder des Badischen Staatsärzt -
lichen Vereins und der Vereinigung Badischer Schul - und Für -
sorgeärzte . Die Aerzte waren unter der Führung ihrer Vorsitzen -
den Medizinalrat Dr . D ö r n e r - Heidelberg und MedizinalratDr . Stephani - Mannheim zu ihrer diesjährigen , regelmäßigen
Sitzung auf dem Heuberg versammelt .

Nach einem eingehenden Bericht mit Lichtbildern von? r . Ruescher über die Ergebnisse unserer Heilstätten nahmen sieeine gründliche Besichtigung der Krankenfürsorge des Heubergs vor .
— Heidelberg , 4 . Okt . (Mieder eingetroffen . ) Der seit zwei9tt ("V*♦♦aI^A /v *f ^ O? ^ Sk . f 1 .. f .. --- . . ..V . - _PJ . . . .<*

: - : SulzSach (bei Heidelberg ) . 4 . Okt . (Schadenfeuer .) In dem
Hwus des Landwirts August Löser brach ein Brand aus , dem das
ganze , erst vor drei Iahren erbaute Anwesen zum Opfer siel : auchdie gesamten Erntevorräte wurden ein Raub der Flammen . Das
Vieh konnte gerettet werden . Der Eigentümer ist nur ungenügend
versichert .

b . Klebsau , 3 . Okt . ( Einbruch .) Zweimal während einer Nacht
versuchte ein Gauner in das hiesige Schwesternhaus einzudringen .Die Schwester rief um Hilfe , wodurch der Eindringling spurlos ver -
schwand .

- - Freiburg i L?r ., 3 . Okt . (VeschZftsjnbilSum .) Die Firma A.
H .

K a pf e r e r & Sohn Nachf . kann auf ihr ISgjährigcs Bestehen zu-
ruückblicken. Seit dem Jahre 1763 ist der Name Kapferer in Frei »
bürg bekannt .

=■ Frciburg , 3 . Okt . (Tagung des Caritasverbandes .) Heute fanddie Mitgliederversammlung des Earitasverbandes für die Erzdiözese
Freiburg i . Br . statt . Der Vorsitzende Geistliche , Rat und Domkapi -
tular Dr - Jauch gab einen kurzen Ueberblick über die Jubiläums -
tagung des Cariiasverbandes . Er konnte mit Befriedigung fest
stellen , daß die Tagung gut besucht gewesen ist, die Beratungen in
sachlicher Weise durchgeführt worden sind und die ganze Tagung
einen durchaus harmonischen Verlauf genommen hat . In den Aus -'chuß wurden sämtliche bisherigen Mitglieder wieder gewählt . Eine
Entschließung spricht die Anerkennung für die große Opfer -
Willigkeit des katholischen Volkes aus , durch die es allein möglich
war , die gronen Caritaswerke zu schaffen.

- -- Engen , 4 . Okt . (Zwei Einbrecherjünglinge festgenommen .)
Zwei junge Burschen versuchten gestern in Engen und in Neu -
Hausen mehrere Einbrüche . Der eine versuchte im Gasthaus zum
„Sternen " in Neuhausen einzubrechen , während der andere bei
dem Mechaniker Dreher sein Glück oersuchte . Er lief aber bei der
Ausführung seines dunklen Geschäfts dem Geschäftsinhaber in die
Hände , der ihm zunächst tüchtige Ohrfeigen verabfolgte und ihn
dann der Gendarmerie übergab . Beide wurden nach dem Amts -
gefängnis Donaueschingen verbracht .



Seite i . Nr . 4G5. ..Badische Presse" (Morgen -Ausgabe )

Aus der vandesyauplftadl .
Karlsruhe , den h. Oktober 1928.

Des Käsen Ende.
Aufgegangen ist die Jagd ,
mf den H« s«n , den geliebten .
Schnell hat man aus ihm gemacht
einen Speckgespickten , Schrotdurchsiiebten .

Am 1 . Oktober ist in den JaMcheinen auch in der Rubrik
„Hasen " das schwarze Feld dem weißen gewichen . Die Flinte
ist freigegeben auf Meister Lampes Wollpelz , der unter den be-
rüchtiaten sieben Häuten einen so köstlichen Braten bir «t , daß man
im achten Jahrhundert kirchlicherseits sich zu einem Verbot des Ge¬
nusses von Haseirfleisch veranlasst fühlte weil der Hasenbraten zu
Sinneslust verführe . Die schöne Zeit für Meister Lampe ist nun
vorbei , wo er in gelassenem Gleichmut das Geknalle auf der Hüh¬
nerjagd hinnahm und erst aus der Sasse fuhr , wenn der Jäger fast
auf ihn tvat . Jetzt muß er wachsam seim, damit ihn nicht aus dem
schwarzen Rohr die Schrote tot ins Kleefeld werfen . Wenn er mor -

gens von seiner nächtlichen Frühstückstour zum Waldrand holpert ,
kann hinter jedem Busch und Strauch der Tod lauern und am
Abend wird er sein« langen Löffel gehörig aufsperren müssen, da -
mit er einem bratenlüsternen Schützen nicht direkt in die Flinte
läuft . Sein schlimmster Feind , der Mensch , ist hinter ihm her und
vor ihm gibt es kein Entfliehen , wenn das Schießeisen den rich-

tigen Steuermann hat . Nirgends ist er mehr sicher - Kaum ist er
dem roten Freibeuter entschlüpft , dem wildernden Hunde entgan -

gen oder im letzten Moment vor der Schlinge bewahrt worb .'A , da
wartet irgendwo im Feld und Wald der waffenbcwehrte
Mensch auf ihn . Mit dem Hunde spürt er ihn auf , kreist ihn im

Kesseltreiben ein oder läßt ihn sich zudrücken .

Neue Wohnungen öes Mieter - u. Bauoerews
Man schreibt uns :
Auf 1 . Oktober d . Js . hat der Mieter - und Bauverein Karlsruhe ,

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung abermals 4g
Wohnungen fertiggestellt und zwar 5 Vier - , 18 Drei - unö
17 Zweizimmerwohnungen . Es ist dies der Baublock Maria Ale -
xandra , Gebhard und Cäciliastraße . Der Neubau wurde im Früh -
fahr begonnen und konnte dank der abgezeichneten Witterung derart
forciert werden , daß die Wohnungen auf 1 . O . tober vollständig aus -
getrocknet den Mietern übergeben werden konnten .

Am 1 . Juli d . Fs . hat der Mieter - Uffifc Bauverein 57 Wohnungen
zum Bezug fertiggestellt , sodaß im lausenden Jahre von ihm insge -
samt 97 Wohnungen dem Wohnungsmarkt zur Verfüguidg gestellt
wurden .

Reu in Angriff genommen sind 4 Häuser in der Hirsch - und
Graf Rhenastraße mit 28 Wohnungen . Weiter ist in Aussicht ge-
nommen , ein Baublock in der Lautcrberg - und Treitschkestraße mit
vornehmlich Kleinwohnungen , d . h . Zwei - und Dreizimmerwohnun¬
gen , und außerdem ein Bauprojekt in der Wolfartsweiererstraße auf
dem Platz , wo zur Zeit die chemahigen Militärscheunen stehen , mir
ebenfalls .̂ ivei - und Dreizimmerwohnungen .

Der Mieter - und Bauverein hat durch diese Tätigkeit bewiesen ,
daß er sich ? angelegen sein ließ , den Wünschen seiner Mitglieder ge-
recht zu werden .

Die im laufenden Jahre erstellten Wohnungen sind sämtlich mit
gebrauchsfertig eingerichtetem Bad versehen und an Stelle der Holz -
suAböden ist überall Linoleumbelag angebracht , sodaß die Wohnun¬
gen einen überaus soliden und geschmackvollen Eindruck machen . Die
Mietpreise der Zweizimmerwohnungen bewegen sich zwischen 49 und
63,50 RM . . also im Mittel 57,70 RM . . der Dreizimmerwohnungen
zwischen 63 und 88.50 RM . . im Mittel 77 .20 RM und der Vierzim -
merwohnung . n zwischen 95 und 112 RM , im Mittel 104 RM . Wenn
man von der Miete einer Wohnung spricht , so ist es nicht gleichgültig ,
ob die Wohnung groß oder klein ist. Die oben angeführten Zwei -
zimmerwohnungen haben eine bewohnbare Fläche von 65^ 77 -im.
die Dreizimmerwohnungen von 83—112 i ® und die Vierzimmer -
wohnugnen von 103—133 am .

n
= Der Bezirkssiirsorgeoerband Karlsruhe -Land hatte im Ge -

schäftsjahr 1927/28 einen Kassenumsatz von insgesamt 1 360 000
Mark . Unterstutzt wurden kraft Gesetzes 621 Kriegsbeschädigte und
Hinterbliebene , 235 Sozialrentner . 166 Kleinrentner . 2326 hilfs -
bedürftige Minderjährige und 56 Wöchnerinnen . Freiwillig unter -
stützt wurden : 65 hilfsbedürftige tuberkulöse Kranke . 2 hilfsbedürf -
tige Blinde , 2 hilfsbedürftige Trinker , 6 hilfsbedürftige Geistes -
kranke und 6 hilfsbedürftige Krüppel , welche nicht unter die Eon -
derfürsorge fielen . Unter Amtsvormundschaft standen 669 Mündel .
362 Pflegekinder wurden beaufsichtigt . Die Schutzaufsicht über Min -
derjährige wurde in 55 Fällen , die Fürsorgeerziehung in 39 Fällen
angeordnet .

Schnljubiläum . Heute , Freitag , jährt sich der Tag , an dem vor
6 0 Jahren das Realgymnasium I (Humboldtschule ) als
Realgymnasium den Unterricht eröffnete . Am 5 . Oktober 1868 wurde
aus Klassen der Höheren Bürgerschule , die seit Oktober 1863 bestand ,
das Realgymnasium gegründet , zunächst mit 8 , 1879 dann mit 9
Jahreskursen , indem die Prima in eine Ober - und eine Unterprima
geteilt wurde . Herr Direktor B u r g e r , der kürzlich seinen 6 0. (5 c
I> urtstag feierte und in diesen Tagen auf eine 2 0jährige
Tätigkeit als Leiter einer höheren Schule zurückblickt, ver -
sammelte am Donnerstag die Schüler der Humboldtschule in der
Aula und wies in einer Ansprache auf den Tag hin . Der 5 . Oktober
soll künftig in der Erinnerung der Schüler in der Weise festgehalten
werden , daß alljährlich an diesem Tage die Schule einen Ausflug
macht .

Vom Karlsruher Wochengroßhandel . Die Zufuhr an K a r t o f»
feln war nicht besonders : sie genügte aber der Nachfrage . Wesent -
lich verbessert hat sich das Angebot von Gemüse . Es gab in großen
Mengen Rotkraut , Weißkraut . Wirsing und Spinat : weniger reich-
lich waren die Vorräte an Rosenkohl , Blumenkohl , grünen und gel -
ben Vobnen , Karotten und gelben Rüben . Gut war die Nachfrage
nur nach Blumenkohl und Weißkraut . Begehrt war auch Kopf - und
Endiviensalat , von denen aber nur geringere Mengen angeboten
wurden . Bei Salatgurken war das Angebot gering , die Nachfrage
noch schlechter. Gut war der Markt versehen mit Tafelüpfeln , Ta ' el -
birnen , Nüssen und vor allem mit ausländ . Trauben ( einheimisch ?
gab es gar nicht .) Dann gabs noch sonstige Aepfel und Birnen ,
Zwetschgen , Pfirsiche und Preiselbeeren , alles in geringen Mengen ,
die jedoch znr Befriedigung der Nachfrage ausreichten . _ Tafelöpfel ,
Tafelbirnen und Trauben waren dagegen begehrt , ebenso Tomaten ,
mit denen jedoch der Markt zu knapp bestellt war . — Das Aus -
l a n d war vertreten , und zwar Frankreich mit Blumenkobl und
Trauben — Holland mit Blumenkohl — Italien mit Trauben und
Zitronen — Spanien mit Trauben und Finnland mit Preiselbeeren .

Unfall . Ecke Herrenstraße und Kaiserstraße stieß am Donners -

tag abend ein Radfahrer mit einem Personenwagen zusammen . Der
Radfahrer schlug mit dem Kopfe so stark an dte Glasscheibe , daß diese
zertrümmert wurde . Der Radler . der den Unfall selbst verschuldet
hat . erlitt erhebliche Verletzungen . Nach Anlegung eines Naiver ,
bandes konnte er wieder nach Hause gehen .

Schöne Figur und ifire Hilfsmittel . lieber dieses zeitgemäke Thema
fand am 8 . und 4 Oktober im „Friedrichshof " vor viele » Bcsuchertnncn
ein Aufklärungsvortrag für Tnmcn seitens der Tbalnsia - Wcrke, Leimig ,
statt . An diese » Vortrag schlössen sich hochi >ite?es!ante Versithrungen und
Beratungen einer ärztlicherseits ausgebildeten Angestellten des genan -
tcn Werkes . Durch die klare » Ausführungen der Vnrtcagsnden wurde
endlich Licht in das Chaos irriger und veralteter Anschauungen über
dieses beiftumstrittene Gebiet gebracht. Anatomische Tafeln veranschau -
lichten allgemeinverständlich , dak gerade der weibliche Leib bei seinen
lebenswichtigen Funktionen einer sorgsältiaen Pflege bedarf . Besonders
richtige Kleidung sei das A und O aller Schöndelts - und Gesundheits -
rslege der Frau . Zum Schlusi wurden dann die bewährtesten , von ersten
ktrauenär, .teii besiirwortcien Thalysw -Konstruktionen gezeigt und deren
Wirkungsweise erläutert . Die Ausführungen fanden starken Beistll . Die
Damen , die am Besuch verhindert waren , können sich von dem Vorteag nach -
träglich unterrichten , wenn sie stch vom Thalnsia -Werk . Lewzig- Stid . das
» ufklärende Heft . Die gesunde Frau ' gegen 20 Pf « . kommen lassen.

Voranzeigen der Veranstalter .

) ( Kavla» Sabsel wricht in Karlsruhe . Dieser weltberühmte, erfolg-
reichste deutsche Redner wird am Dienstag , den 8 . Oktober , abends 8 Uhr ,
im großen Festhallesaal einen Vortrag halten über das Thema „Das
moderne Sexualvroblem " . Die Konzertdirektion des Mustkhauses Schlatle ,
welche den Vortrag arrangiert , hat die Eintrittspreise äuherst niedrig ge .
halten , um es recht Vielen zu ermäglichen . diesen hervorragenden Redner
, u hören . . Der prädestinierte Redner klassischer Schulung " : „ faszinieren -
de? Temveramcnt , virtuose Redegewandtheit " und viele ähnliche Aus -
sprüche liest man in allen Berichten über seine Vorträge . Wo er spricht,
sind die Säle überfüllt : erst kürzlich in Stuttgart mutzten viele Hun -
derte , ohne Platz zu finden, umkehren . Der Vorverkauf der Eintritts -
karten hat bereits lebhaft eingefetzt.

fi
Badisches Konservatorium für Musik . Heute abend 8 Uhr findet

ürgerfaal des Rathauses der bereits angezeigte Badische Kom -
p o n i st e n - A b e nd statt , dessen interessante Vortragsfolge älterer und
zeitgenössischer badischer Meister einen besonderen Hinweis verdient .
(Siehe das in der gleichen Ausgabe erschienene Inserat ) . In dem Kon-
zert wirken mit : Hilde Paulus ( Alt >, Friedrich Grawert (Klarinette ) ,
Georg Mantel (Klavier ) , Georg Valentin Panzer lViola ) . Joses Pei »
scher ( Violine und Leitung des Kammerorchesters ) . Karl Schiebt ( Kontra -
bafi) , Oskar Schmidt ( Violine ) und Oskar Wenk (Fagott ) . Die Namen
dieser hervorragenden Künstler lassen einen genuftreicheu Abend erwar -
tcn . Karten stud noch an der Abendkasse erhältlich .

X Kaffee Bauer . Im heutigen Nachmittag -Elite -Konzert wird Cello-
virtuose Schmidt Grtzmachers Romanze e- moll zum Vortrag bringen . Um
vielfachen Wünschen zu entsprechen, wird die HauSkapelle die modernen
Schlager jeweils Freitag , SamStao » ud Sonvtag in Jazzbeseizung spielen .
( Siehe die Anzeige ) .

A Colosseum-Theater , Die Vorbereitungen im Colosseum für die
fünf Festvorstellungen anlätzlich des Lichtfestes sind unter Leitung des
Herrn Direktor K i st n e r in vollem Gange . Besonders weisen wir uoch-
mals auf die am S a m s t a a . abends 11 Uhr . stattfindende N a ch t v o r -
st e l l n n g bin . Da die Kartenvorbeftellung sehr grob ist , empfiehlt eS
sich , rechtzeitig Karten »n sichern in den bekannten Vorverkaufsstelle » , die
Preise zu diesen Festvorstellungen sind nicht erhöht . Die Festvorstellung
zur Erössnung des Lichtfestes sindet am Samstag , abends 8 Uhr ,
statt . Am Sonntag sind speziell für die Fremden und auswärtigen
Gäste zwei Festvorstellungen angesetzt, um 4 und S Uhr . Die neueinge -
richtete Verdunkelungsanlage des Saales an Nachmittag hat sich sehr be<
währt , sodaft in den Nachmittagsvorsührungen dieselben lichttechntschen
Effekte hergestellt werden können , wie bei den Abendvorführuugen . In
dem neu arrangierten indischen Bild : Im Tempel der Göttin
Kali ! wird dem kunstliebenden Publikum etwas besonders schönes ge -
boten . Ab Samstag ist der Revue ein besonderes Lokalbild eingefügt ,
betitelt : Wovon man spricht !. tns»eniert von Herrn Direktor Rolf
B r u n n e r und Herrn A d i Walz , welcher als Fremdenführer des
Verkehrsvereins den Lichtfestgästen die Licht - und Schattenseiten seiner lie -
ben Vaterstadt in einem eigens geschaffenen Kuvlett erläutern wird .
Gleichzeitig wirb den Besuchern die neueste Errungenschaft in technischer
Hinsicht vorgeführt , der Karlsruher Fernbtld - Avvarat , der
ermöglicht , die Flutbestrahlung einzelner Stadtteile in naturgetreuer
Wiedergabe auf der Bühne herzustellen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 2 . Okt . : Luise K n e l l e r . SS Jahre alt . Ehefrau von

Frau , Kueller , Feinmechaniker : Waltrude Hörth . 1 Mon . 23 Tage alt ,
Vater : Joses Hörth , Eisenbahnarbeiter . — 8 . Okt . : Ludwig Schmitt ,
ledig , IS Jahre alt . Kraftwagenführer : Vinzenz Auer . Witwer , 74 ,
Jahre alt , Schuhmacher : Helene W ü ft n e r , ledig , 21 Jahre alt , Ver -
käuserin .

Herbst ~ Garderoben
färbt und reinigt

Färberei Prinlj A . -G.
1806 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & (Jehmichen , wffi . a u w5a
1853 Akkumalatoren -Ladestatlon .

üisa
Bella

Gesichtstücher geben einen
pfirsichweich . klaren Teint .
Preis nro Schachtel über üOO
Blatt 15X18cm i .'lbjr . Liliput -
packung25 .# Handtaschen -
packurg 85 Jf
H . Bieler , Parfümerie

Kaiserstr . 223

Eßärhln
Kunf( -u. Ratimenhaus

• Uuvlllc KaiserstraOe 132
Inh. W . BERTSCH . zw . Wald- u Karlstraße

( Padewets Geigenbaus * P
HOTO -Artikcl

Photo -Reparaturen
F. Kneller , Waldatra8* o.

kein Lad" .

nur im Gardinen -
SpezialhausGardinen

GEBR . KAUL, Kaisers* . 109
C. Reinholflt SohnArmbanduhren

Inh . Heinrich Koch genau reguliert und zuverlässig
Tel . v • . <* « Gegr . im Gang , in großer Auswahl .
1217 lol Kaiserstr . löl 177z in Gold . Silber und Metall .

Singer-

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile ,

Nadeln , Oel, Garn ,
Reoaraturen

SingeriJäiimssciiincn
W .'LIW8L!lZÜlIS «i

Karsruhe
Kaiserstraße 205 .
Weraerplatz 42 .

tlBII 8BIHM8W6H !
SprecliRpparaie und Platten
Autorisierte „ Elektrola "

Verkaufsstelle

PADEWET
Geigenbaumeister

Karlsrahe i . B .
Kalserslraße 132 — Telephon 133

Veit Stol) & Sofjn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr .193/95 Tel . 3009 -

Kaiserstr . 168

KüppErsßuscn -Herde fc
0"- Kohl<

Kombtn .
Junker & Run-

Gasheide , Oefen .
Vertr. u. Lager :

Amalienstr . 7
KarlFr . AMUlier
TeL 1284. - Gegr . 1890

Uünstiae
Zahlungsbedingungen

Eigene
Raparatui w . rkstätte
Facbgem . Aufstellen .

vom 5 . Oktober bis IB. Oktober 192S.
a ) Im LandeStbeater :

Samstag , 6 . Ott . Anger Miete . Vorstellung zu kleinen Preisen : Der
Retlelstudent Operette von Millöcker. 20 bis gegen 22% U6t .
(4 .— J ( ) .

Sonntag , 7 . Okt. # C 4. Lobenarlu von Wattier . 18% bis gegen 22%
Ubr . (8 .— .* ) .

Montag , 8. Okt . Volsbiihne 1 . T -hinderbannes . Schauspiel von
Zuckmayer . Plätze aller Preisgattungen sind für den allgemeinen
Verkauf freigehalten . 1S % bis nach 22Ü Uhr . (5.— J ( ) .

Dienstag , 9 . Okt. -!!- B 4 . TS . -Gem . 3. S . - Gr . (2 . Hälfte ) . Der Barbier
von Bagdad. Oper von Cornelius . 20—22 Ubr. l? .— » .

Mittwoch, 10. Okt . E 4 . Tb . -Gem. 101—200 und 301—350 . Von
morgens bis mitternachts. Schauspiel von Kaiser. 20 bis »ach
22 Uhr . (5.— jf ) .

Donnerstag , 11. Okt . # D 4 lDonnerstagmiete ) . Th . -Gem 1301—1400.
Die beilige Ente. Over von (MI . V - B . S . -Gr . 19%—22% Uhr.
( 7.- M) .

Sreitag , 12. Okt . * P5 <Freitagmicte) . Tb .-Gem . 3 . S . -Gr . (1 . Hälfte) .
Uranfführung ! Das Weib des Jephta . Drama von Lissauer.
20 bis gegen 22 Ubr . (5— Jl ) .

Samstag , 13 . Okt . «- A 5. Der Schwarzkünstler . Lustspiel von GStt .
20 bis nach 21% Ubr . (5 .— J( ) .

Sonntag , 14 . Okt . # G 4 . Tb -Gem. 1—100. Hoffmanns Erzählungen.
Phantastische Over von Offenbach. 19 %—22% Uhr . 18.— j V) .

Montan , 15 . Okt. # C 5. Th .-Gem . 851—400 und 1. S . -Gr . lind daö
Lich« scheinet in der Finsternis . Drama von Tolstoi . 20 bis nach
22 Ubr . lS .— Jl ) .

Dienstag , 18. Okt. # E 5. Th . -Gem . 201—300 . Zum ersten Mal :
Mona Lisa . Over von Schillings . 20—22 % Ubr . <7.— Jt ) .

b ) Im Städtischen Konzertbaus:
Sonntag , 7. Okt . =» Zum erste » Mal : Arm wie ein« Kirchenmaus.

Lustspiel von Sodor . 19 %—22 Ubr . l4 . 10 .* ) .
Sonntag , 14 . Okt . # Arm wie «ine Kirchenmaus. Lustspiel von

Sodor . 19%—22 Uhr . (410 .£ ) .
c) An der Städtischen Frsthall« :

Montaq , 8 . Okt . 1. Volks - Sinfoni «-Kon»« r<. Havdn : DI« SchSpfnng.
20—22 Uhr . (3 .00 Jt ) .

>Gegr . 1846 .

Schmuck im Licht
IIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

J . Petry Wwe.
—— *, ~" r ~T' -rrPr !r n

AloisKappes
Kaiserstralte 86 — Tel . 1720

und
Werderplatz 47 — Tel . 2487

Damen- u . Herren-
Frisier - Salon
Modern eineerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienung

Puppenklinik und großes
Lauer in Puppen aller Art .

ÜÜ Dennigs Zwieback

:■ ■; Großbäckerei
6U5TAV QENNIö . iiHliDiMiari

Donalelia -Sfriimpfe
sind führend in Qualitä ' bei nied -
riesten Preisen . Grolle Auswahl in
Wolle , Wolle m . Seide . engl . Wolle .

Sti umpfRamaschen .
Strumpf - Spezialgeschäft

Kaisersti alle 243

1
STAUBSAUGER

Protos , Progreas , Record-Monopol
in Monatsraten von Mk 7 .- an .

Kostenlose Vorführung durch

Beletidimng Karrer
Amalienstr . 25 a . «eg . l'ostsch

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , Kaiserstr . 124 b
aeReniiber dem Gal6 - Automat .

Baden -Baden , Langestrafic 35
Elnsani ! Wilhelmstralle .

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwicker
Lorgnetten

Reparaturen sot ort

Umtausch für Inhaber von Blockhesten:
1S %—17 Uhr .

Samstag , nachmittag ?

Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag vor-
mittags .

Kartenvorverkaus : Boiverkausskasse des vadischen Landes -
tbeaters . Telefon «288 . In der Stadt : Musikalienbaiidlung Friv
Müller , Ecke Kaiser » und Waldstratze , Telefon 388 und AuskunktS -
stelle des Verkehrsvereins . Kaiserstrahe 15S «Eingang Ritterstrahe ) .
Telefon 1120 : Zigarrenhandlung Fr Brunnert , K .iiserallee 29.
Telefon 43S1 und Kaufmann Karl Holzschuh . Werderplab 48,
^ el >-knn KOK.

^iiigs! Harmonium?
Miete

Teilzahlung
Umtausch

Reparaturen

H.Maurer
Kaiserstraße 176

Koke Hirschstraüe
Straßenbahnhaltestelle

Klavier Auszüge und Texte
zu den Opern „ Lohensrin "

. „ Der Barbier von BfRdad"
, .. Die heilige

Ente "
..Hoflmnnns Krzäh 'unBfn "

, ..Mona Lise "
UDd zu der Operette ,. Dei Bettelsiudent " bei

FR AM7 T A FFI Musikalienhandlung
\ IA -\ lt . L - Kaiserstraße Ecke Lammstr



Der Uebergang zum Zweiklassensyslem
bei der Reichsbahn.

^ , BelamtUich tritt am 7. Oktober die Tarifändenmg bei der
^ 'chsbahn in Kraft , mit der im Personenverkehr die Einführung
??5 Zwciklassen -Systems verbunden ist. Was muh der Reisende über
^ Umstellung vom bisherigen zum neuen System wissen und was
" insbesondere vor dem 7 . und ab dem 7. Oktober zu beachten ?^

, Mit dem 7 . Oktober fällt die 4 . Klasse bei allen Personenzügen
l0tt - Für die llebergangszeit und zur Begegnuirg der mit

kM Neudruck von Millionen verschiedener Fahrkarten verbundenen
^ Mischen SckMierigkeiten gelten die bisherigen Fahrkarten 4 . Klasse
Is auf weiteres als Fahrausweis « in der S . Klasse der Personen -

M *' d . h . sie werben vorerst noch als Ausweise für die genannte
Mgenklasse und Zugyattung verabfolgt , allerdings gegen Bezah -
unfi der neuen Fahrpreise .

, Da durch die Umstellung auf das Zweiklassensystem in der allge¬
meinen Geltungsdauer der Fahrkarten nichts geändert wird .
. behalten die vor dem 7. Oktober zum alten Preis »« lösten Fahr -
' " tu ihre 4tagige Geltungsdauer auch über den 7. Oktober hinaus .

zwar 4 Tage einschließlich des Lösungstaaes . Für Reifen in
. * 3 . Klasse , die vom 7 .—9 . Oktober ausgeführt werden sollen .
!: '.en also beispielsweise die schon am Oktober zum alten Fahr -
«tets 4 , Klasse gelösten Fahrkarten . So haben auch die jetzigen'^ hrtausweise 2 . und 3 . Klasse mit dem Aufdruck „Eil - oder Perso -

enzüge"
, soweit sie vor dem 7 . Oktober aelöit lind , innerhalb ihrer

Mtungsdauer von 4 Tagen Gültigkeit für Eilmge , und zwir o^ne
sonderen Zuschlag . Besondere Uebergangsbestimmunoen sind für
J Monats - lntb Sckülermonatskarten 2 . und 3 . Klasse getroffen" "Wen. Da diese Karten ab 7. Oktober eine Preisermä ^iaung
Nehren , wird d ' e Eeltunasdauer der für den September gelösten

«Nen bis 10. Oktober verlängert , damit die Inhaber an de ' Tarif -
^ofziaung teilnehmen können . Erst vom 7. Oktober an find die

Karren für Oktober zu lösen .
. Ab 7. Oktober werden für die 3 . Klais « , wie oben bereits
^ ahnt , auch noch Fahrkarten 4. Klasse zum neuen Ẑ ahrpreis
L Klasse ausgegeben , jedoch nur solange , als alte Bestände vor -
^ >den. bezw . bis die neuen Fahrkarten fertiggestellt sint>. D i e
" ' gedruckten alten Fahrpreise sind ungültig , sse

vorlgufig auch nicht überstempelt . Der Reisende kann aber
I,

" ^ and der auf jedem Bahnhof aushängenden neuen Versonentarife
v .? ' nachprüfen , ob er den richtigen Fahrpreis bezahlt bat . Diese
Unarten 4. Klasse berechtigen nach Zulösung einer Eilzua - oder
Mellzugszuschlagskarte auch zur Fahrt in Eil - oder Schnellzügen .
JJ2 ju den bisherigen Fahrkarten 1 und 3. Klasse mit dem Auf -
J *» »Eil - oder Personenzüa «"

, die ab 7 . Oktober gelöst werden ,
wenn fi« für Eilzüge Gültigkeit haben sollen , ein besonderer

Zvgszuschlag gelöst werden .
5m übrigen werden

die künftige « neuen Fahrkarten
»v ' bisherigen in Form und Aussehen gleichen . Man kann also

die alten Fahrkarten 4. Klasse aufgebraucht find ) mit
ft» i 1 Karte die 8. Klasse sHolzklasse ) . mit grüner oder gelber
N « . die 2. oder 1 . Klasse (Polster - oder Luxusklasse ) benützen .
(J * Aenderung werden die neuen für E i l züge gültigen Fahr -

Un ^ Zeitkarten aufweisen ; sie tragen einen roten Streifen
L? der linken oberen zur rechten unteren Ecke. Die Schnellzugs »
trnw e wird sich also künftig von der Eilzugsfahrkarte dadurch
h^ cheiden, daß ans ihr ein roter Längs streifen aufgedruckt ist.
^ end man die Eilzngsfahrkarte durch «inen roten Diagonal -

' ien gekennzeichnet hat .
t Für verussreisend «
5 . »®« Wichtigkeit , daß Zeitkarten sMonats » und Teilmonatskartcn ,^ ulermonatskarten , Arbeiterrückfahrkarten , Arbeiterwochenkarten

und Kurzarbeiterwochenkarten ) von der Tariferhöhung nicht be-
troffen werden , ja zum Teil , soweit es sich um Monats - oder Schüler -
Monatskarten 2. und 3. Klasse handelt , wie schon erwähnt , sogar eine
Ermäßigung erfahren .

Für Kriegsbeschädigte
wird der besondere Ausweis , der bisher bei Lösung einer Fahrkarte
4 . Klasse zur Benützung der 3. Klasse berechtigte , künftighin gegen -
standslos . Die Vergünstigung war bisher dadurch begründet , daß
in den Wagen 4 . Klasse , besonders in den alten preußischen Wagen ,
oft nicht genügend Sitzplätze vorhanden waren . Mit der Einführung
der neuen Holzklasse wird dieser Mangel jedoch behoben . Mit einer
Fahrkarte 3 . Klasse darf also künftighin nicht etwa die Polsterklasse
benützt werden . Wie bisher sind aber die Schwerbeschädigten bei
Unterbringung in den Zügen besonders zu berücksichtigen

An den Personenwagen
werden die alten Anschriften 4 . Kl . ab 7 . Oktober verschwinden . Sie
werden zunächst überklebt werden , bis die Umbezeichnung der
Klassen in Farben durchgeführt ist. Die Abteile 2 . und 1 . Klasse
letztere werden nur noch in einzelnen internationalen und v - Zllgen
geführt ) behalten ihre bisherige Bezeichnung .

Für Marktbcsucher und Händler sei erwähnt , daß Traglasten in
gleichem Umfange wie bisher auch künftig in der 3 . Klasse der Per -
sonenzüge zugelossen sind , jedoch nur in den besonders dafür be-
zeichneten Wagen für Reisende mit Traglasten .

Wie die neue Tariflinderung sich in der Zusammensetzung der
Züge auswirkt , muß abgewartet werden jedenfalls wird sich aber
innerhalb kurzer Z ? it zeigen , ob arößere Aenderunaen in der Wagen »
aestellung erforderlich werden Di « Reichsbahn rechnet ja mit einer
stärkeren Benützung der Polsterklasse und wird die ' em Umstände
schon jetzt Rechnung tragen . Tatsächlich sind ja auch die Fahrpreise
für diese Klasse kaum nennenswert höher als die b sh ?rigen 55ahr-
preise 3 . Klasse . Im üb ' igen wird man sich damit abfinden müssen ,
daß grundlegende Umstellungen nie vollkommen rcib >M"slos von -
statten gehen . Für alle Fälle bat die Reichsbahn Vorsorge ge-
troffen , um auch den besonderen Anforderungen der Übergangszeit
zu genügen

Tragen diese Ausführungen dazu bei , daß den Lesern Verdruß
beim Reisen , unter Umständen auch Zeit und Geld erspart wird ,
so haben sie ihren Zweck erfüllt .

Der karlsruhernde Kakadu.
Von einem alten Karlsruher wird ums geschrieben :
In Rr . 456 der „Badischen Presse " wurde von der Gelehrsamkeit

der Papageien und insonderheit von einem sächselnden berichtet .
Eigentlich ist es ja selbstverständlich , daß diese Vögel bei ihrem Nach-
ahmungstalent auch so sprechen , wie sie

's zu hören gewohnt sind , in
der Mundart also , wie im Tonfall und nicht hochdeutsch plappern ,
sofern sie das nicht ständig vernehmen müssen Es kann aber auch
lein , daß sich so ein hellhöriges Federvieh einen nur einmal gehörten
Laut sofort einprägt . Der alte Vergolder Raupp in der oberen
Erbprinzenstraße neben der Eeneraldi ^ cktion in Karlsruhe hatte so
einen grau - und rosagesiederten Schreihals . Der machte die Stimme
der Hausfrau so täuichend nach , daß die Magd gelaufen kam , auch
wenn er rief : „Rieke d 'r Dreckbauer !" Denn so gut ein Ka ' adu
sächselt, so karlsruhert er auch . Die Nachahmung der Stimme ist
dann noch fein besonderes Talent . Zum Totlache awwer w .ir 's als
in 's Rauppe mit denne ihrem Babbegai un ihrem dabbiche Dienscht -
mädle . Ach du lieber Gott ! Ist auch schon fünfzig Jahr her im
unser großer , alber . blaugelwer Kakadu im Diergaarde drauße , wo
m ' i als beim Sallewäldle noch hat nein mieße un d 'Hollewegere
Wirtin war , hat Jakob g

'haiße .

Vekennlnls zur helfenden Tal !
Zum Rotlreu,tag am 7. Ottober 1928.

Das Rote Kreuz ist gewohnt , feine Arbeit im stillen zu leisten .
Seit mehr als sechs Jahrzehnten hat sie sich in ruhigem Wachsen
über der sichern Grundlage seiner Berufung und seiner Tradition
von Pflichten und Ausgaben entfaltet zu alltäglich wirken -
dem Segen . Der Umfang heutigen Rotkreuzwerks in Deutsch -
land weist überall auf den Gedanken einer Hilfsbereitschaft zurück,
für die einst in edler Gemeinschaft das Rote Kreuz in weißem
Felde als Symbol gesetzt wurde . Tausende von Rot kreuz -
sch western , die vielen Tausende unserer Sanitätsmänner
und die anderen vielen Tausende im Dienste des Roten Kreuzes
hilfsbereiter Menschen sehen nichts als den Hilfs -
bedürftigen , der in Krankheit , Schmerzen , Sorge und Not die Arme
nach ihnen ausstreckt . Nächstenliebe und Näckstendienst sind nicht
Dinge , die einen eitlen Dank erstreben sollen . Wenn gleichwohl da *
Deutsche Rote Kreuz einmal im Jahre am Rotkreuztage seine
Stimme an die Oeffentlichkeit richtet , so ist dieser Appell nicht der
öffentlichen Anerkennung wegen da , sondern er soll alle d ' e die
noch beiseite stehen , zur Mitarbeit zusammenzurufen . Möge
daher der Rot kreuztag in immer weiteren Kreisen des deut -
schen Volkes Einkehr finden und sich erweisen als ein Bekennt -
nistag zur helfenden Tat !

Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

geht , daß meine Hebe Frau , unsere herzensgute ,
treu besorgte Mutter , Schwiegermutter . Schwester
and Tante (25274)

Frau

Karoline Devin
geb . Manck

in « durch einen raedien Tod unerwartet entrissen» urde
Karlsruhe , den 4. Oktober 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilh . Devin .
. . Die Beerdigung findet am Samstag , den 6. Ok -
Wber , nachmittags %2 Uhr .a Ue statt .

Ton der Friedhofkapelle

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an

Sem uns so schwer betroffenen Verluste unserer" eben , unvergeßlichen Tochter

GERTRUD
wir Allen unseren herzinnigsten Bank

u Besonderen Dank für die vielen schönen Kranz -
Blumenspenden von hier und auswärts , auch
Seiten der Direktion und Angestelltenschaft

, ?? Hotels Holland . B .-Baden . sowie auch für die
»fnlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte : der
j

' « rianischen Jungfrauen -Congregation St . Bonifaz
r, ' den erhebenden Gesang . Herzliches Vergelt ' s
»jOtt dem H . H . Kaplan Maier . B .-Baden für s ^ine
Tn bei Krankheit und Tod unserer lieben
aiVf bt £ r und Dank den ehrw . Schwestern für ihre" "» opfernde Pflege . ( B261

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Franz X. Neumaier .

Karlsruhe , den 4. Oktober 1928.

HmnsfMel
Oberhemd farbig Ze"r «estrem- 790 5 .90

Oberhemd farbig ges,r- i'
;80 9.50

Oberhemdfarbig Jö r
ne- modf2

r
.
n
8
e
0 11 .80

Oberhemd weifl £Ä er
dr hl?el ,§.5

d
o 5 .90

Oberhemd weiß Ät durclS 9.50
Oberhemd weiß «e

0
m

e
u

n lar" rch
i ;W512 .80

Herren- Nachthemd Ä nÄ KraK- 4 90
Herren- Nachthemd ^ 5gm - UB ,Jg8 5 90

Herrer - NaChthemd Piqu6 m . Umlegkragen

Herren -Stehkragen ?fa^ k en- Ma$° 0 . 50
Herren - Stehumlegkragen n Rnmoderne niedere Form . 0.75 0.70 U . uU

Herren - Stehumlegkragen „ nn
Marke Dornbusch . . . . . . ! •«

Herren - Stehumlegkragen 0 ocMarke Kleeblatt Stück 1. -, 3 Stück « - ÖO

Herren-Selbstbinderin reicher Auswahl -

Mit den
neuen Fahrpreisen I
150 Seiten Umfang

Preis nur 50 Pf £| a

Unentbehrlich für den badisqnen
Verkehr und die angrenzenden
Oebiete . Mit K r a f l n o s t
I i n i e n und Fernverbin¬
dungen . Ueberstehtskarte .
Stations - , Grundpreis - und Sonn -
tagskarten -Verzeichms usw usw .

Zu haben in unserer Hauptgeschäftsstelle (Lammstraße .
Ecke Zirkel ) , in unseren Zweigstellen Werderplatz 34
u . Kaiserstr . 148 (gegenüb Hauptpost ) , sowie bei unseren
bekannten Filialen . Agenturen . Träger und Verkäufer
Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Bin,sendung
von 00 Pfg . postfrei (Postscheckkonto Karlsruhe 8359 .)

Herein ehern fingehörig.
der nachricMentruppe
e .V ., Karlsruhe l Baden

Beerdigung betr.
Ernst Bender , Oestringen

Beerdigung : 5 . Okt . . 12 .30 Uhr .
in Oestringen . Abfahrt in Karls¬
ruhe 10 .2k nach Mingolsheim .

Um zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand .
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1 Alleinverkauf für Karlsruhe von
| Steiner 's Paradiesbetten [
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Sonntag ist das Geschäft von 3— 6 Uhr geöffnet

BURCHARD
di

Für die überaus liebevolle Teilnahme
Unserra tiefen Leid sprechen wir auf

esem Wege unsern innigsten Dank aus .

Marie Laib Wwe .
und Verwandte .

KARLSRUHE , den 4 . Oktober 1928 .

Wanzen
Motten . Fliegen , Schnaken etc . vernichtet
radikal samt Brut Fr .edricn Sulingers

INSEKTIN
»rhältlich bei Fr . Springer , Karlsruhe ,

: Markürafenstr . Nr . 52 b. Rondellplatz,
i Telefon Nr . 3263 . üi 275

Ij Eins , weih Schrank
j >m . Waichtilch m vks.

. Wilhclmstr . 79. IL . r.

MfciftPl e :nz . sowieriVUt . 1 ^ anze Zim -
mereinrich ' unRen . neu
ti . srebr „ kaufen Sie eu '
u . bi lig bei Wachmann
Zäbrtngers 1r 2 ). ttlö2

Perser-TepMe IWel
5u6. (läuft . Geleacndeit

Einige echte, vrachtv .
Brücke» , iow . ein echt.
3 !m - Tevvich werd . !o -
fori , us od . einz ganz
Hill abgea . . ev . Zabi .-
Erleicht . Eiloff » Nr ,
N8i >«S a . b Bat » Pr .

MF ' Violine ' • C
Mandol !» !! ii . gebr .
Kllchenichrank zu vks.
Mayer , ^ chuctstr . 2. I .

(83287)

mit Feuerung
u . Rohr , bcr . neu , zu
vcrk . Darlanders >r . l37 ,
Atbslcdlun » ^ (BAi8 )

3 große , gute (©273 )

Mostfässer
UtO. zu vls , Burggraf ,
Zchühenstr . 62, 1 . St .

» - Seiten
gebr ., gut erhalt . , alle
Gröften , billig bei A.
Maier , Kreuzstrasje 23,

Bullanisieranstalt .

Danksagung .
Für die herzliche Teil¬

nahme . die wir beim Heim¬
gang ureeres lieben Verstor¬
benen in so reichem Maße
erfahren durften sagen wir
auf diesem Wege unseren
aufrichtigen Dank . (25286)

Im Namen
der Hinterbliebenen :

Frau Prof .
Karoline Müller Wwe

Karlsruhe . 4 Oktober 1928.

Irauer -ftnzeigen und
® Danksagungs - Karten

druckt In wenigen
Stunden preiswert

FERD .THIERQARTEM
KARLSRUHE

Buchdruckerei und Verlag der
Rad. Presse ' Fernruf 4050— 4054

AUTO
8/24 Brennabor . ScchS
fiver , geschlossen , in
gutem Zustande , mit
äfacher guter Bcret
fung . dankbarer Wa
gen sUr Taxivetrieb
des . gecig .. umstände
valber zum Preise von
180(1 Ji zu verlausen .
Angeb u Nr . 4K(i7a

an die Bad ' sche Presse
Schöne , Siuberlieg -

wag . tklavvlvoriwa « .
m . Dach . eis . « Inder -
bett zu »crff . (25250 )

Lachnerstr . 18 . r .
Fast neuer Kinder -

Lieg - u . Toorlniaae »
z« verlausen . (B2i )(»

Wielandtstr . 10. vart .

kisnomax
Lim . Baujahr >927.neu lackiert , guter Lan¬
ier u . glänz . Bergstei -
« er . mit allen Schikan ,In tadellos . Zustand
vreiSwert zu verkaufen
Angeb . an , 480-la )

Wilhelm Sch »hmalt »er .
Mingolsheim ,^ ricdrichsirake 42.

Motorrad
5 PS ., fasl neu , zu
verlaufen Anzahlung
200 Mk . , monall . Rat .
40 Mark . Gell Angeb .
unter Nr . M050 an
die Badifche Presse ^
Herrenrad SO Jl Da
menra ^ guteib . zu
vk ! ftrtoB . Schiiven -
ftt . 40. (S .W . SSL

Miet e
H. Maurer
Halserstr . i78
Ecke Hlr8chstr .

Stiaßenb .-Haltest .
23H7 >'

SSSSSSSrSSBSS

SSSSBSSSSSSS

Bernhardiner
(Stüde ) schönes kräftig .Tier zu Verls . (SB167 )
Telef . 130 Ettlingen .

5 Woche» alle
Ferkel

zur Nachzucht geeignet ,
zu verlaufen . (25234)

G a i l i n g,
Niiilsslrake 2c .

Zunge Hühner
zu Verls . Bulach . Neue
Anlage 28 . (B275 )

Haus
RUppurrerftr .

zu V- rr 1x4 >i . 3x2 3 .
PieiS 28 000 Mk . Anz .3000 Mark . Angebote
unler Nr . G8057 an
dt ■ Badifche Presse .

Sllilb lvstltadt)
Parlftrafte 1x3 u . 3x4
Zimmer , Küchen . Bad .
Preis 45 000 Mk . An -
zahl , 15 —20 000 Mark ,
zu yerkaus . Angeb . « .
E8055 all Bad . Presse .
Hau « in Rüppurr
steuerfrei , 3x3 Zimm . ,
Küchen , Bad , Garten ,
z» verlauf . Kaufpreis
37 000 , Anz . 8— 10 000
Mk ., Mieteingang 3120
Marl . Käufer bat iähr -
li « 2000 Mark frei .
Angebote unt . M056

an die Badische Presse .

Weiheräcker
Einsam .- oder Mehr -

samilicnhaiiS zu laus
^ sticht. M B u s a m ,
fttmnftr 38. 25174 )

3 Zmilien -Saus
Gartens! . Rüppurr
gr . herrl . Garten , 3

SB.. los . beziehbar ,
SS0Y0 . Anz . 10 00<)

Z .- W ., los . beziehbar ,
Pr , 35 0YO, Anz . 10 000
vk . Alleindeauftragter :
Ackerman », « ricosstr ^iS
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SüdwestdeutscheJndustYie-und Wiitschafts-Zettung
Frankfurter Abendbörse.

oianffurt , 4. Okt . ( Snnlipruift . t Die Abcndbörie « öffnete ruhig ,

nber out behauptet . Bet Bekanntwerden de , höheren Newnorker

>iur | e wurde das Geschäft etwa » lebhafter . Besonders beachtet waren

entige Zvezialwerte . so Aiemenö 4l)0.5. Karbenaktieu ziemlich veruach -

lälsjgt . ^ altaktten gehalten .
Am Äieiitenmarkt Goldrumänen weiter befestigt bis 24H ?! n der

? !achbörse nannte man bei kreiindl ' cher Stimmung : Siemens tlli , Po -

Iiwhon SW . Karben Z84V- .
Auleiben . Neubesitz 18.55 , 4 ? t . » ckuvgebicte 6 .70.
Bankaktien . Bariner Bankverein 146. Bayer . Hiiv . - und BZecklelbank

167 .0»' . Berl . Handelögel . 302 .V5, Coinmerz - und Privatbank 193.715,
Taimit . und Nationalbank 297, Teutiche Bank 170.75, Diveonio -iVeseil -

schalt 165 , Dresdner Bank 173.75. Metallbank 139.25, Reichsbank 803.C.
Oeslerr . Credit 35.

Äerawcrtsaktie » . Buderus 87 5, Gellenk . 127.5 , Ilse Berg 260 , Stalin ).
Aschersl , 296 .Ö. Westeregeln 299 . Klöctnerwcrke 121 , Mannesmannröhren
132.75, Mansselder Bergbau 117, Phönix Bergba « 95.5 , Rhein . Braunk .
286 , Rheinstahl 148.5 , Ver . Königs - u . Laurabütte 89 , Bei . Stahliv . 95.5 .

TranSvortwerte . Hamb .- Ämerika -Pakeis . 160 .5 , Rordd . Llovd 152 .87-

Jndnstrieakiien . Adlerwerke Wiener 120. A .E .G . Stainmakt .cn 190 .5,
Bergmann Elektr . 208 , Zement Heidelberg 187, Dt . <Äold -Scheide >n »stalt
212 , Dt . Linoleumwerke 888 .5 , Elektr . Licht » . Kraft 226 5 . J .-G Farbe »
264 .75, gelten n . Guilleaume 156 .75, Geöfürel 272 .5 , Tb . Goldschmidt 103,
Solzmann 141, Holzverkohlung 95.5 , Gebr . Jungbans 89.5 , LaH.mci».°r 176,
Lech Augsburg 114, Maiukraftiverk ? 120. 19 Rüigerswerke 105 .25
Schlickert El . Nürnberg 213 .75, Siemens u . Halske 401 , Slldd . Zuckers .
150, Verein f . chem. Ind . 93 , Sooft u . Freutag 142 .5 , Zellstoff Aschaffen¬
burg 218 , Zellstoff Waldhof 297 .

Warenmarkt .
London . 4 . Okt . Atetalllckluhkurie . Stupf ei : Tendenz stetig , « tandard

per Kasse «45»— " In . S Monate 65— ' />«, Settl . Pieis 64% , Elektrolyt
71 '4 —% , best feleetod 68—09 '/« ElektrowirebarS 71 % ; Zinn : Tendenz
stetig . Standard ver .« asse 220 '̂ —% , 3 Monate 220% — Vi, Settl . Preis 222V4 ,
Straits 228 ; Blei : Tendenz ruhig , ausländ , prompt 21 ' °/, ». entft . Sichten
21 ?i . Settl Preis 22 : Zink : Tendenz willig , gewöhnl . prompt 24. entst .
Sichten 24V4, Settl . Preis 24 : Oueckfilber 25 ; Wolfram ?rz 15%.

Vom badlschen Viehmarkt .
In der vergangenen BerichtSzeit ist an den badtschen Schlachtvieh -

<>! rkten bei Grohvieh nnd Schweinen eine kleine Besserung eingetreten .
Tie Kälbermärkte lagen dagegen allgemein sehr schwach. Wie sich die Ber »
liältnifse in allernächster Zeit entwickeln , kann mit Bestimmtheit noch nicht
vorausgesagt werden , es ist jedoch anzunehmen , daft bei Grohvieh gute
Onalität sehr gesucht fein wird und daher auch ein Preisrückgang bei
guter Qualität kaum eintreten wird . Die Aussichten auf dem Schweine -
markt sind sehr unsicher . Es ist jedoch anzunehmen , datz mit einem Ruck -
gang der Schweinepreise in nächster Zeit kaum gerechnet werden kann , zu -
mal die Schweine in fast ganz Süddeutfchland zur Zeit sehr rar sind .

Ä-

Knielinsen . 8. Okt . Schweinemarkt . Zufuhr : 62 Mllchschwcine . Preise :
22—30 AM . pro Paar . Handel : mitte !.

Brnckial , 3 . Okt . Schweinemarkt . Angefahren wurden 178 Milch -
fchweine , 16 Läufer : verkauft wurden 100 Milchschwctne . 6 Läufer ;
höchster Preis , Paar 34 bezw . 66 NM . ; niedrigster Preis , Paar 80 bezw .
50 RM .

Mannheim , 4 . Lkt . iDrahtbericht . l Biebmarkt . ES waren zugeführt
u nd wurden die 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 122 Kälber 58 b >S
74 . 28 Schafe 40—44, 291 Schweine 68—80. 645 Ferkel und Läufer , Ferkel
bis 4 Wochen 8—11 , über 4 Wochen 11 —18. Läufer 18—25 RM . Markt -
verlauf : Mit Kälbern langsam , geräumt : mit Schweinen mittel , geräumt :
mit Ferkeln und Läufern langsam .

Ettenheim . 3. Okt . Schweinemarkt . Es wa ^ cn 273 Stück Ferkel auf -
gefahren . Verkehr gut . Ueberstand 40 Stiick . Der Preis für unter 6
Wochen alte Tiere betrug durchschnittlich 30 RM .. für über « Monate
altie 43 RM . je Paar .

^ . , Pfälzische Obsteroßmärkte .
Weisenheim a . « !>. : Bei guter Anfuhr und regem Absah kosteten

Pfirsiche 20—27. Birnen 12—22, Aerfel 11—17, Zwetschgen 20- 23 . rote
Tomaten 13—17 , grüne Tomaten 4—«.

Freinsheim : Anfuhr 300 Zentner . Absah nnd Nachfrage waren gut
tf # kostete » Birnen 10—22 , Aepfel 8- 12 , Zwetschgen 21 —33 , Pfirsiche 15
Iis 30, Tomaten 15— 18 , Nüsse 52, Gurken pro Zentner g RM . , Spinat 15.

Amerikanische Getreidenotierungen .
Chicago . 4 Okt . «Fnnksprn » .» Schlnstknrf «. Weizen : Tendenz

«est : Dezember 125%—*, , Mär , 118%— Vi, Mai 122/, —%. - Mais :
Tendenz fest ; Dezember 86%!, Mär , 82. Mai 84%. — Hafer : Tendeni
stetig ; Dezember 45% . März 43 '/, . Mai 44%. - Roggen : Tendenz fest ;
Dezember 108%. Mär , 105%- %. Mai 10«". . (Alles in Cents le Bushel ) .

Die Mischen Kreditgenossenschaften.
beiden oirbönuett uni > 9o badische gewerbliche KveoNZenvssensaften »il -

« ilanz per « 1. Aust um well , an AniAn
22P L" ^ ^blen pei 31. Dezember 1927) : Kasse . Sorten . Ab -

ke» und Poltilbeck 2 17 » , 1 730». Banken 4 'LI U 841 ) .
/ 7fisral <

8481\ ^'
S^

' tf .aptere 2 557 (2 :343) . Außenstände 87 883
( A , om ' • i? !? 06 ' Ii « , UN» Mobilie » 2 910 (2 891 ) , Beteiligungen 0 413
<Ö 130) . fo listige Aktiva 2 894 (3 1531 , alles in Millionen RM An

lim r
i
i
k
'
Q<n ,Ufrl ~ roief ' n V ^ «iäWtMut &aben 12 84« «11 294 )

'
. Re -

«Vffi >
6 8P9 . l5 8i 92i « xareinlagcn 50 792 (46 638 ) , Kontokorrent 28.48

(5^ )
'

((
"
0»?» RM .

' ^ 0744 ,0 '518 )' ,onWne * am ' a 49

Beinerkensivert iif bei den Passiven die Zunahme der Spareinlagen
'nm IUÄsA °

..i auch die Gefchästsguthaben stnd ^um 1.0 Mill .iff&n _ VJ- >Z>r,a,l >,r »gu,yaoen nno um l .e l »( iu
Auf

'
Ar Wvfett « ' & - e.l0e " " " ' kund 300 000 RM . zunahmen

11 Mill . RM . auf . I .J .
flfiffiQtrn Mittel zeigen ebenfalls eine Zunabnie .

"
Ziisammenfäflend kann

Ascit «, fällt , die starke Erbühung
" '

d ^
"
» u ^eÄt^ iide

"
um

"
7äs >

Wechsel find um .1.5 Mill . RM . erhöht . Di «

ach? Monatc
'
n

^
Vt '

& Thr % ^ ^ ' ch. n KredMnoffen « n in den ersten
wict 1ung ju vennltf !nen twbeif

Sortfla " fl in

Stillegung von Zwirnereien in Oberbaden .
Von der Cambc&gtuppe Baden bes Verbandes Süddeutscher Ter -

tliorbeitgeber wird uns geschrieben : Nachdem bereits vor einigen
Wochen eine alt « , gut «ing :Mrte Zwirnerei im Wutachtal genötigt
war , bei der Behörde die Stilleguni , anzuzeigen , weil sie infolge
der ständig gestiegenen Produktionskosten nicht mehr Wettbewerbs -
fäijifl gegen die Auslandskonkurrenz war . ist jetzt eine weitere große
Zwirnerci im badi ĉh«n Scogebiet genötigt , starke Betriebseinschrän -
kungen vorzunehmen und einen großen Teil der Arbeiter und QI* -
beiterinnen zu entlassen . Nachdem die '« Textilbetriebe schon längere
Zeit wegen der allgemeinen Kapitaltnappheit Geschäfte für eigene
Rechnung nur noch in beschränktem Pkas^ betreiben konnten , bot
da ? Lohngeschäit im Veredelungsverkehr für Schweitzer Auftraggeber
noch eine gewissen Ausgleich . Durch die ständige Steigerung des
deutschen Lohnniveaus , verbunden mit den übrigen Belastungen
der deutschen Industriearbeit ^ hat die Wettbewerbsfähigkeit auch
auf dem Gebiet d- r reinen Lohnarbeit jetzt ebenfalls für viele Ar -
likel a-ufzehört . Die Schweizer Firmen sind mit ihren Fassonpreisen
im allgemeinen lg bis 15 Prozent niedriger als deutsche Firmen
selbst bei allerknappster Kalkulation arbeiten können .

Der neue Präsident des Hugo Stinnes - Konzerns
In der an , z . Ottober abgehaltenen Aufsichtsratssitzung der

Hugo Stinnes Corporation und der Hugo Stinnes Industries . Inc . ,
wurde Dr . Erich Will an Stelle von Hugo Stinnes jun . zum Prä -
sidenten beider Gesellschaften erwählt . Otto Stinnes trat in
den Aufsichtsrat beider Gesellschaften ein .

W*)U -£ N SIE GROSSE GEWINNE AN
DER PARISER BÖRSE ERZIELEN ?

dann lesen Sie die interna tiona ) bostinforraierte
BSrflenxeitniig

„ (. ' INFORMATION D £ S BOURSES "
welche wöchentlich auch in deutscher Sprache rlie erstklassigsten

Informationen bringt
Anfragen Uber Gewinninii ^ lichkeiten von Effekten oller Well¬
börsen werden Gewissenhaft und für Sie kostenlos von der Re¬
daktion beantwortet . Probeabonnement ein Mon » t « ratis
Abonnementspreis pro Monat : Mk . 1 .51. Redaktion - L 'Informa -
tion des Bourses : 2fi. nie de « Francs Bourgeois . Pari « fA27521

Der ültimoausweis der Reichsbank .
Erhöhung des Wechselbestandes

Wie der Ausweis der Reichsbank vom 23. September zeigt , hat
sich die gesamte Kapitalanlage der Dank in Wechseln und
Schecks. Lombards und Dfseklen »m 622,3 Mill . auf 2 784,9 Mill .

71,«» J/Hil. Ullf 11/J.fU «Villi« « Ii ^i » iwy» fu^uflwM *f|vni tw**4v»

13,5 Mill . RM . neu rediskontiert . Die Effektenbestände blieben mit
k)3,8 Mill - weiterhin annähernd unverändert .

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen
sind 759,5 Mill . RM . in den Verkehr abgeflossen , und zwar hat der

Umlauf an Reichsbanknoten um 730,1 Mill . auf 4 830,2 Mill . RM .

derjenige an Rentenbankscheinen um 29,4 Mill . auf ">70,3 Mill . RM -

zugenommen Demzufolge ist der Bestand der Reichsbank an Ren -

tenbankscheinen auf 0 3 Mill . RM . ^ejunken . Die fremden Gelder

zeigen mit 503 0 Mill . RM . eine Abnahme um 72 .2 Mill . RM .
Die Bestände an Geld und d e ck u n g s f ä h > g e n Devisen

zusammen zeigen eine Zun -ah -me auf 2 576 8 Mill . N.M . i im einzelnen

haben sich die Goldbestände auf 2 397,0 Mill . NM . erhöht und die

Bestände an decknngsfähizen Deviicn auf 179,4 Mll . RM ver¬
mindert . Die Decknnq der Roten durch Gold allein betrug 49,0 Pro¬

zent gegen 57 0 Prozent in der Vorwoche , diejenige durch Gold nnd

deckungsfShige Devisen 53 .3 Prozent gezen 01 .0 Prozent .

« II « » , (In IBIKi ffM )

Ustti niifil bearbeite HciitiS .
banlonteilc . . .

» »ldbcßand (Barrengold !
und »war :

Nioldtaffeilbeftan» . .
Golddevot <unbel«ft. b . ans !.

.̂ enIial -Rotenbanlen »
Beftano an deitungssSbigen

Devise»
Bestand an Reichslckiav -

wechseln . . . .
Bestand an sonstig . Wechseln

und SchertS . . . .
Bestand an dl. Scheidemünz.
Bestand an Rot and . Bank.
Bestand an i! ,mbard . .?loe».
Bestand an Esletten . .
Bestand an sonst . Aktiven

« » II « » »
Grundlavi ' al

» ) begeben . . . . .
b > noch nicht begeben .

Neservesond«
a > gesetzt , « eservrfond»
d ) I »<». - Re>..?son»i! für

fünft Divi».. Zal>Iung
e ) sonst Ritiflagen

Betrag dee nmlaus . Noten
Sonst ' »gl sin Berbindlicht
Sonstige Vasstven

22 Sevi 1»'̂ s 29 Sepi . >» !»>

Verandernna ae

17 ? 21 ? » nverSno

2 335 ßQ6
2 2FO 180

+ 25 673

85 626

187 804 - 3 443

2 034 722 -
102 016 +

26 772
>34 077 -
? Z 808 -

523 494 +

81 661
7 05 ?
2 838

35 153
11

7 835

ISS 7SS
177 21 ?

nnnerSnt .
mmerönS

43 722 «nverind

«nottinb .
nnveelnd .

43 722 unveetnd

45 483 unverSnd 45 483 unveiin «
195 000 unveeiind 195 000 unveränd .

4100 0 <8 15f . 31 ' 4 830 152 t 730 084
575 2? » + 77 015 50 ^ 0 ?S - 72 2Q2
255 210 + 2 421 252 679 - 2 531

Ben drn ^tbrfrfiniinoSftellen wurden im Monn « Sevi nboere + nti
RM 114201KiO000 Die Giroumläv « bemioen in Einnahme und Äus -
aab - RM . 54783163 ' »(».

Vorwoche

177 212

2 39S971 +
2 311345

85 626

179 355 -

13 450 +

2 * 76 065 +
79 417 -

7 474 -
101 5 "S4 +

93 819 +
544745 +

unvetiind .

61 165

8 449

13 450

541 343
22 599818

ii
21251

122 788
177 212

Stand der Badischen Bank vom 30 . '- entember 1928

DZ . Karlsruhe . 3 . Okt . Aktiva : Goldbestand 81 28 209,
Deckungsfähige Devisen 4 305 38k , Sonstige Wechsel und Schecks
34 839 489 . Deutsche Scheidemünzen 6475 . Noten anderer Banken
36180 . Lombardforderungen 1 387 77V, Wertpapiere 6 459 635 , Son -

stige Aktiva 40 510188 . Passiva : Grundkapital 8 300 000 , Rück¬

lagen 3 300 000 . Betrag der umlaufenden Noten 22 959 050 . Sonstige
täglich fällige Verbindlichkeiten 11 471 618 . An eine Kündigungsfrist
gebundene Verbindlichkeiten 44 788 798 , Sonstige Passiva 4 883 867.
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im Inlande zahlbaren Wech-

sein : RM . 4171231 .

Monatsbilanz der Rheinischen Creditbank Mannheim
Die Monatsbilan , ver 81. Slitfruft 1928 iciat gegen über dem St « ?'

am Sl Juli 15)28 einen Rückgang der Salle , fremden
und fälligen Zins - uitfi Divideudeinchcinen von 2.6S5 aui 2 .658 Mi » - »W )
Guthabe ii bei Noten - und Abrechnungsbanken singen aus 1.86 (Z-irr, ,
aiuiict , Schecks . Wechsel und unverzinsliche Schabauweilungen eroOOXI
fr ■ - *

f
— ~ | " | |?

» iucr . ÄOiciTe, «vtanti nnn iinucr ^uiuiiujv iwucuiuviiiuiinui » . v - -
ich aus 42 .07 (41 .199 ) . Die Nostrogutbabcn bei Bauken etc . >eia « n^ daL-^

wieder einen Rückgatw aus 17 .472 f20 .84 <) . davon lunerdalb 7
fällig ans 15 .42 ( 18 -57 ) Reoorts und Lombards gegen börsengängige
papiere werden mit 1S .934 ( 14 .166) Mill . !)! M . ausgewiesen Bei den >»

rigeu Konten erhöhten sich Vorschüsse ans verfrachtete oder eingetas » (
Waren um ruud 1.7 Mill . RM . aus 21 .987 <20.294 ) . eigene „ Werwarn ^
aus 8 .255 <8 .i»!Z«>) . Konsortialbetcili -gungcn ans 2 .593 (2 .17 ) Mill . RM
Debtioreu iu lausender Rechnung zeigen unr eine kleine Steigerung % -

118.476 auf 119.838 Mill . RM . Sonstige Aktiven verminderten sich a "

2 .832 (3 .037 ) Diill . RM - , , itl .
Aus der Passivseite haben die Kreditoren nur unwesentlich A f

genommen . In der wliederunä nach der Fälligkeit sind ziemlich crnei
Peräiiderungen eingetreten . Akzente sind mit 10-827 U0 .448 ) nur wc ^ .
verändert . Die Summe der Passi ' eu stellte Uch ans 240 .888 MÜ ' "

gegen 241 .345 Mill . Ende Juli 1928.

Süddeutsche Discontogesellschaft Mannheim

Die Monaisbilau , der Tiidd . Discontogesellschaft ver 31 - Aug « »
weicht in der Weiterentwicklung von der der Rhein . Creditbank c r >r ?
a b . Zwar ist auch hier ein Rückgang der itasse . fremden Geldtorten ,
von 1.558 aus 1. 124 Mill . RM eiiiaetlcteu . doch haben sich Wechsel , ^
Schecks von 88.085 auf 43 .8h« Mill : RM . erhöht . Die Nostrogu ba ° ,
habe » sich andererseits erheblich aus 23 .028 (28.422 ) Mill NM . verrin ? . „
Revorts und Lombards beiruaen 12 285 (11 .877) . Vorschüsse ans l>cr !rawi ,
oder eingelagerte Waren 33 204 ( 30.106) . etoene Wertvapiere ö . <64, ■ .:i
Konfortiälbeteiligunoen 1.851 ( 1.623) Mill RM Dauernde Äeteilig » >>D

Die Debitoren . «n lfd . Rechnung ermäßigten sich
Sonstige Aktiva erhöhten sich dagegen vonunverändert . . ^

ans 86 433 Mill . NM -

vluf öer Passivseite find Kreditoren auf 185.938 (189 .047>
RM ermäftigt . Hier ist bei den AäUigkcitstcrmincn ebenfalls tnun : .,^
eine Aendeliin » eingetreten , als die innerhalb 7 Tagen falli, ?«» von
au ! 83 .713 zunabmen . Die sväteren Fälligkeiten zeigen einen 31" ™% '
Sei bei den nach mehr als 3 Monaten iälligen erbebl ' ck, ist und
7 .038 aus 4 842 Mill . RM . Sonstige Passiva 5 8W (5 473 ) M ll RM
Summe der Passiven erhöhte sich von 221 .229 auf 225 .18 Mill . RM

Kursstand der Aktien End ? September .
Nach der Aufstellung der Commerz - und Privatbank war

im Monat September die Veränderung des Kursniveaus im 9ani c,
nicht sehr erheblich . Die Bewegung einzelner Spezialwerte ^
wirkte , das, sich wieder die Zahl der in den oberen Kursltm
notierten Werte leicht vermehrte . Auf und über Parität it««"

^
insgesamt 59 .7 Prozent aller zur Notierung gelangten Werte .
gegenüber 58 .9 Prozent im Vormonat . Der grösjte Teil der
vor allem am Kassamarkt , erfuhr kaum wesentliche Veränderung ^
Von 812 Ende September notierten Aktienwerten stellten
unter 50 Prozent , 105 auf 50—75 Proz . . 137 auf 75— 100 Proü -̂ ' . t
auf 100— 150 Proz . . 127 auf 150—200 Proz . , 45 aus 200—250
und 52 auf über 250 Prozent .

Die San 'erunff der Privatbank In Kooenha ?en .
Die Privatbank Kopenhagen hat am 3. Oktober ihre Schal

wieder geöffnet . Wie schon gemeldet wurde , ist die Sanierung ^
Unternehmens bewilligt worden . Das Aktienkapital wird am ^
Prozent herabgeschrieben , nahestehende Unternehmungen zeichnen
neues A . - K . von 28 Mill . Kronen . Zur Sicherung der Konto -» .^
haber hat ein Bankenkonsortium unter Newyorker Beteiligung ^
langjähriges Einschuhkapital von 15 Mill . Kronen gezeichnet .
Hauptdirektoren sind ausgeschieden : es wurden neue Vorstanv -

glieder berufen . Die Einzelheiten über die Sanierung der

fabrik Aarhus werden noch bekanntgegeben werden .

Oer Hafenveikehr in Kehl .

im Monat September sind im Kehler Rheinhafen 151 ffylc ,
3 855 Tonnen Ladung eingelaufen , bestehend aus

Mehl . Malz , Kohlen . Koks Briketts . Holz , Papier . Zucker . Stuas ^
Brückenteile . Eisen . Erz . Blech , Natronsalz . Kreide . Bimskie « . ...
Eckiwemmstein . Die höchste an einem Tage angekommene SM ' t
zahl betrug je 12 am 3 . . 11 . und 14 . September . Abgegangen (>
39 Schiffe , mit 11 648 Tonnen Ladung , bestehend aus Kohlen ,

Schwellen . Grubenholz . Telegraphenstangen Papier . Kali , v-"

Natronsalz , Spat , alte Eisenbahnschienen und Stückgut .

Die deutschen Auslandsanleihen.
In diesem Jahre bisher 1,25 Milliarden RM . Auslandsan 'eihe £esdiäf *e

Starker Rückgang Im dritten Quartal 1928 .

Ausländisches Anleihekapital ist im dritten Quartal dieses Jahres
in nur spärlichem Umfange nach Deutschland geflossen . Amerika -

nische Emissionsbanken haben für 88,6 Mill . RM . betitsche Aus¬

landsanleihen übernommen gegen 509,1 Mill . RM . im dritten Quar -

tal 1927 , englische Banken für 2iW Mill . RM . gegen 98,8 Mill

und holländische Banken für 7,7 Mill . g . « en 34,ö Mill . RM .

Schwedische und schweizerische Banken , die im dritten Quartal des

Vorjahres deutsch« Anleihen im Betrage von 20 bezw . 12,2 Mill . RM .
im Auslande untergebracht hatten , haben sich in den vergangenen drei
Monaten überhaupt nicht am deutschen Auslandsanleihegeschirft be-

teiligt . Insgesamt haben ausländische Banken der deutschen Wirt -

schaft im 3 . Quartal 192« somit Anleihen im Betrage von nur 120
Mill . RM . verschafft gegen 675 Mill . im gleichen Zeitraum des

Vorjahres .
In den ersten 9 Moniten des laufenden Jahres weift dagegen

dic Beteiligung ausländischer Banken am deutschen Anleihegeschäst
mit insgesamt rund 1,25 Milliarden RM . eine wesentliche Zu -
nähme — um über 300 Mill . RM . — gegenüber der gleichen Zeit
des Vorjahres auf Die Höhe der mit den amerikanischen und euro >
päischen Emissionsbanken in den ersten 9 Monaten dicses Jahres
und des Vorjahres alge

'
chlossenen deutschen Anleihen ist aus nach-

stehender Tabelle ersichtlich.

In Mill . RM .
Amerikanische Banken
holländische Banken
Schweizerische Banken
Englische Ban ' en
Schwedische Banken

1927 1928
Januar bis September

648 .0 999,l
123.1 123,2
30,4 67 .3

115,3 54 .8
20,0' —

meN «"

Der Gesamtbetrag der von amerikanischen Banken übernomw ^
deutschen Anleihen weist somit gegen das Vorjahr eine Zunoo ^ - jj !
" " Mill . RM . aui . An der Spitze steht die National j (.

npany mit einem Anleihebetraae von 252 Mill . RM Wß, ;
t Mill .) ,

' Harris . Forbes u . Co . folgt mit 144,9 (21 ) » V
!, Higgin 1 on u . Co . jnit 119 7 ( 25L ) äJlill

^
'

^tit Ŝ*

C o m
197,4
Lee .
Broth e x s

"
u . C o . mit 96 .6 Mill . und Speyer u . Co .

Mill . RM In den ersten 9 Monaten des Vorjahres hakten die
letztgenannten Banken keine Anleih >.geschäfte mit Leutfchlu ^
tätigt . Einen starken Rückgang ' gegenüber dem Vorjahre
253,2 aus 79 8 Mill . RM . — hat dic Beteiligung des bekannten
rikanichen Bankhauses Dillon Read u . l

'
o . aufzuweisen .

Summe der mit holländischen Banken zustande g
Anleihegeichäfte ist mit rund 123 Mill . RM unverändert 3^ ^, ^ ek'

die Beteiligung der s ch w e i z e r i s ch e n Banken hat eine 3 un ?1 , 3lf
fahren . Das Interesse der englischen Banken sür deut ^ jjt
leihegeschäfte scheint dagegen stark nachgelassen zu haben . ^ „ ,1^
schwedischen Ban 'en haben in diesem Jahre bisher keine o

Anleihen placiert .

Das ?rohlem der Arbeitslosigkeit .
Die Diskontogesellschaft zur Wirtschaftslage .

Die Diskontogesellschaft stellt in den Mittelpunkt ihrer Wirt -
jchastsbetrachtung die Frage der Arbeitslosigkeit . Gerade in Deutsch
land rückt angesichts der Tatsache , das; die Arbeitskrast das vor -

nehmste deutsche Aktivum in der Wirtschaft überhaupt ist , das Prob -
lem der Arbeitslosigkeit in ein ganz besonderes Licht . Es handelt
sich bei der Heuligen hohen Erwerbslostg eit um kein auf Deutschland
beschränktes Phänomen , vielmehr leiden alle europäischen Länder in
gleicher Weise . In Deutschland kommen freilich noch verstärkende
Faktoren hinzu : die Beseitigung des stehenden Heers , die Vermin -
derung des Arbeitervedarfs der Rüstungsindustrie die Veratide *
rungen im Altersaufbau der Bevölkerung , die Zunahme weiblicher
Jndustriearbeit Weiter hat man die Rationalisierung für einen
Teil der Arbeitslosigkeit verantwortlich machen wollen . Deutschland
hat seil 1924 die industrielle Produktion erheblich vermehrt . Diese
Produktionssteigerung ist mit einer Beschäftigten ',ahl erreicht worden ,
die nicht erheblich großer sein dürste als 1924 zumal auch jetzt noch
annähernd die gleich .' Anzahl von Erwerbslosen aus d . m Pcoduk -
tionsprozef ; ausgeschaltet bleibt . Wo die Rationalisierung ,u Zu -
sammenlegungen und Stillegungen geführt Hai . ist auch oft die Wir -
kung in Gestalt der vorübergehenden Freisetzung von Arbeitskrästen
ohnc weiteres erkennbar . Dem steht aber gegenüber , dag die Ratio
nalisierung als solche , indem sie die Bahn für den wirtschaftlichen

1
Aufschwung frei machte , die Beschäftigungsmöglichkeiten

er«

und damit die Arbeitslosigkeit eingedämmt hat . .rwirtu '"!.
Man muß hier zwischen Augenblickswir ung und Dauerv ^^ „ if

zwischen den Wirkungen des Einzelfalles und der Summe je
den Einzelfällen sich ergebenden Wirkungen auf die Sf « «

Gesamtwirtschaft unterscheiden . Die jahreszeitlichen - a) w ° srt.
am Arbeitsmarkt sind in Deutschland wesentlich größer als » d»'

England Das hängt vor allem auch mit der Tatsache zusam ^
wir über einen viel größeren landwirtschaftlichen Arbeitsm
fügen , der im Sommer einen Teil der Beschäftigungslosen bp

^
Nur die Gestaltung der industriellen Konjunktur bestimmt , rC j (W
IuUn Stand , Den die Höchst - und Tiefstpunkte der
So waren die Schwankungen am Arbeitsmarki im gunil >ö «A.
1927 weit stärker als im Depressionsjahre 1926 : wa ren ^ ^ >ysi>

letzteren die Zahl der unterstützten Erwerbslosen l 1" ' 1"'
,„ J | c ' "Ji

liönen als Maximum und 1 .4 Millionen als Minimum o>,
tet n für das verflossene Jahr die entsprechenden 3is ' <r,n.

0
Millionen . Der weitere

Die tui |) iicuuiiuvii ' V . mcilliNC
Einfluß günstiger Konjunkiurbeweg

-

den Arbeitsmarkt zeigt sich darin , daß die winterliche Bering ^ r»

später eintritt als in anderen Iahren . Am markintcitcn
1926 der Fall . Die Arbeitsloienziffer nahm in diesem *

den November hinein ab . Dagegen erfolgte der um, -

rve im veraanaenen ^ abre im Oktober und in 0" iin
Kurve im vergangenen
bereits im August .
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Rechtzeitige Bestellung erbittet
Wein - Kellerei

Estfelmann / Karlsruhe
Herrenstraße 10 -12 25965 Fernspr . 4724 -4725

in vorzüglicher
Qual i t ä t .
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Billiger Sonderzug !
3 . Klasse D - Zuu — Speisewagen

— Ke '8 Taee — . . .
— Kein Umsteigen —

Samstag . 13. Okt ., ab Karlsruhe 11 .11 Uhr
durch die Wunderwelt der Schweizer Alpen ,
über Luzern , am Vierwaldstätter -See entlang

durch den St . Gotthard

nach dem sonnigen Süden
dem Paradies Lugano und Locarno .

f . Unter Palmen und Goldorangen ," » ttipferfahrt auf dem Lago Maggiore nach Italien
Besichtigung vonlsola Kella .

^ efamlpreis nur 65 Mk .
^ «Berdem billige Ausflüge nach Mailand (7 Mk .)
Dampferfahrten auf dem Corner -See und Luganer -See ." Grgbahnfahrten a . d . San Salvatore u . Monte Generose .
■{ Besichtigung des Palazzo Carlotta .**®ine Sprachkenntnisse und kein Reisepaß nötig ; nur
Polizeilicher Personal - Ausweis mit Lichtbild .,v ttften müssen sofort durch Postkarte bestellt oder ge -

löst werden :
Verkehrsverein , Auskunfts -Stelle IL Kaiserstr . 159,

Eingang RitterstraBe .

^ Nachmittag des 8 . Oktober
und am 9 . Oktober
• ind unsere Kassenräume
wegen Hauptreinigung
geschlossen

aatsschulden VerwaltungSt

^ Landeshauptkasse (260r-9

Most-Aepfel
n° Qualität hat lausend abzugeben .

*

Kellerei Huüoillft . 24.
7-— Teleiou lslli . (« 2781

Amtliche Anzeigen

i8 « e ' iS

®ttönwonoerfte«et fielt.
f' Uer Monatsrate der Gebäudelonder
!; Cj . J ^ cotembetrnte ) ift bis fpätcstcns

IS2S , u entrichten Wer bis zu
' titfit Ve" oun £t feine Steuerichuld nicht 6e»
Ä » 7 ®' 10 v . H . Verzugszinsen zu ent -

außerdem Zwangsvollstreckung
^

(25847 )" ° r »he . den 5. Oktober 1928 . (25347 )
Stadtbauottaffe .

t O ' ül

,nö A

Söjj

-Verpachtung.
d wird am Samstag , den
vormittags 11 ^ Ubr auf

11 • «stock . Zimmer Nr . I t°en
•w. ntliA 111 von 085 ha aus sechs Jahre
SW verpachten Bedingungen liegen

^ rech «
Ratbaus aus . Steigerer

gung habenU° ch. den 27 September 1928.
Der Oberbiiiaermeifter

müssen
(24518 )

- »— — Oberbürgermeister

. UsriArimwiMwitn .
i? 0 n ' 0 • >b«i rVcierlnncn am

w . Älti » « - s. Grolivieb Schweine
J ' ?/'.• MroKe Zusubren erstklassiger

& 1- 3.
^ ,Beile Babnablertigungsitelle .

## t Schlacht - und Bicbboiamt .

Jsraetttische Gemeinde .
StfMuftfrtt :

Freitag , 5. Ottoftet :
Sabbat u . Festansang

5.45 Uhr .
Samstag , 6. Oktober :
Morgens 9 Uhr .
Schristerklärung 10 U.
Nachmittags 3 .30 Ubr .

Stmchastborah -Jug .»
Gottesdicnst mit Ju -
gendpredigt 6 .35 U.

Sonntag , 7. Oktober .
Morgen ? 9 Uhr .
Predigt 10.15 Uhr .
Nachm . 3 .30 Uhr .
Festausgana 6 .36 U .

Werktags : Morgens <
Ubr . abcnbs 5 .45 U .

EMI .- Abitur Ä
Ilmenau , Thür .

Sommer
-

p vosse n
auch in den harinäcklg-
lien Fällen werden in

einigen Tagen
unter Garantie
durch b . echte unschädl

TeiitiverschönerungS -
mittel „ Venus '
Stärke B (gesehltch

geschaht )
beseitigt .

Keine Schältur PretS
2.75 Jl Nur zu Hab v.
Drog . « art Roth . Her .
renstr . 26/28 , Westend ,
trofl . Adots Kirchen
bau » , « aiserallee 65.
Eimet Drogerie Apoth
HanS Reichard . Wer ,
dervlav 44 Drog . Th
Wal », Jollhltr . 17 unb
Kaiierstraße 245 .
in » arisrul, « Mvhld . :

Mrrlur Drogerir
W Hofmeister

Jg . Mann f . Stelle «.
Nachtwächter .
Angeb . n . Nr . L80W
an die Bad . Presse .

Junge
Stenotypistin

ober Verkäuferin mit
Schreibmasch . -Kenntn . ,
in Stöfs - u . Modewa
rengeschäst für sofort .
Eintritt gesucht . Ort :
Industrie . u . Kurstädt -
chen im Schwarzwalb ^

Angeb . mit Lichtbild
unter Nr . 47ü«a an d.
Badilche Presse .

Sehl a . Nb .

SM-
kevmiilelii

sofort gesucht ohne ge-
genscitige Vergütung .
5' otel - Relt . »Salmen ",
Kehl a . Rb . (4704a )

1 ehrl. sauberes
für sofort von 8
6 . 3 Uhr gesucht . 33231
Hirschstraßc 96, 2 . gl .

Wenn Sie
einer angcs . » ranken -
lasse täglich 1 Mitglied
zusiibrcn , erhalten Sic
wöchentlich

50 Mark.
Geben Sie bitte Ihre
Adresse an unt . K .H.
3138 an b . © ab . Presse
Filiale Hauptpost .
Junger , tUchtigcrElektromonteur

selbstänbtg in Licht - u .
Krasianlagen , tn Tau -
erstellun « per fof . ge.
sucht . Angeb . m . Zeug -
nisabschrisien unt . Nr .
4790a an b . Bad . Pr .

Heimarbe l oergibl
P .Holsier , Breslau Hb .

<AR )

Graves Mädchen
für Kafseeküche und
Hausarbeit per sofort
gesucht . ZenHNisse er -
sordcrlich . Vorzustellen
, wiscl»cn 11 u . V2 Uhr
vorm ' ttags . C25288 )

Eaf « Roland
Ecke Hebel - u . Üreuzstr

Silna. ^DerUrau
». Maschen « . Pude »
Dienstag u . Samstag
gesucht . Ang . u . Nr .
9K8062 a . Bd . Pr . - rb .

| Brauchen Sie |

Personal
ISie

finden lolche ?
für sede? Ke
werbe durch eine
kleine Anzeige in
der Bad . Prefle I

1 -2 DAMEN
für vornehme Tätigkeit ( kein Verkauf ) f».
fort gesucht . Wochenlohn , hohe Provision ,
Fahrtvergütung und Umsahprämie . (25236

Waldstrakie Nr. 4S '4S. III.

wir Wen
mtzirheHerlnKB

jedoch nur solche, die an exaktes Arbeiten
gewöhnt sind . (26079 )

seWwlsler Mann
Kaiserstrake 122.

Männlich
I. Pianist

für alle Tage frei .
Angebote unt . P8065

an bic Babischc Presse .

Lohnbücher
nach

dem Muster ber
Slidwestl VaugewerkS ,

veruiSgenolleulihai «
«mpftehlt

8 . Thiergarten
«Babifche Preffe »

WWW

Weiblich
eijuglingz-

Kiniiervslegerin
mit gut . Zeuguiff . u .
Nävlenutn ., fucht Stcl -
lung evtl . Mitbilse im

taushalt
. Angeb . unt .

8049 an Bab . Presse .

Niädchen , das nähen
kann , fucht Stellung
auf 15. Oktober als

Stühe
womSgl . zu ölt . allein -
steb . Ehepaar . Ang . u .
F .H . 3l3 ? an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .
Tiicht . Mädchen vom

Lande sucht
AnsangSskelle .

Nähkenninlsse vorhd .,
reflekt . aus Tauerstell .
Ang . u . N-.W .637 an
B . Pr . Fil . Werderpl .
Tüchtige « , solides
SmiersrWe!n

Münch .) sucht sofort
Stellung in groß . Re -
stanr ., evtl . auch AuS -
Hilfe I . R . Kap ' llen -
str . 56, II , Mrnuke .

(» 291)

1-2 Firmen
können von einer Handels - Vertretung sür
Bezirk Mittelbaden und Pscl , noch über -
nomine » werden Gesl . Offerten unt . Nr .
4829a an die Labische Presse .

Prima
2. Hypotheken u .
MkauWllinge
werden angekauft .
Ausführt lchc Änjragen

unter Nr . 26057 an die
Badische Presse ,

Kaufqesuche

Schlafzimmer
gebraucht , aber gut er -
ballen , zu lausen ge-
sucht. Angeb . unt . Nr .
» .H .314Ä au Bad . Pr .
.iiliale Hauptpost .

Eßzimmer
gebrauch !, geg . n bar
zu lausen gesucht . An -
geböte unt . Sit . F .H.
3155 an die Bad . Pr .
„ iliale Hauptpost .

Fahrbare

SolzWmailhine
gesucht , in nur gutem
Zustand . Angebote
unter Nr . 1800 !) an
di . Badiiche Presse .

Gesucht aus gutem
Hause s. m . Fig . , Gr .
SO, 1 Smokinaanzug,
UcberganoS Mantel u .
schwarze Hose . Ana . m .
Pr . u . F8N80 an Bad .
Presse . Häudl . vcrbet .

aiufo-Boren
für Perionen , und
Lastwagen mit allen
Beauemlichkeiten » er .
sehen zu vermieten .
Antomobil -Geselllihast
Schoemverlen & Gast .

Hans - SachS - StraKe .
am Mlihlburger Tor .

(23387 )lAvm
als Lager oder Werk -
ftAtte , Haltestelle der
Straßenbahn , sof. zu
beim . Adr . zu erfr . u .
H8«58 au Bad . Pr . sse.
Laden mtt Wohnung

sofort zu vermieten
Zu erfr . Maria -Ale ^

randrastr . 44 . FH3134

Ladenlokal
m . Kell ., spät , mit 3
Z .-W . , s . leb . Geschäft
ge . tgnet , per fofort zn
berm . Näh . <FW «33)
Luisenstrake 32 , Part .

Sonn ge
k Zim .-Wohnung
mit Zentralheizung ,
beschlaanahmerrei , be-
sonders für Bürczwecte
geeignet . 2 Minuten
v . karlSIor , sofort zu ^
v rmieten . Näheres

Dr . S ai a e I e t , |
« rieoSstrabe 160, IL >

Beschlagnahmesreie
3 Zimmer

mit Küche , an ruhige
Leute zu verm . Zentr .
Angebote unt . X80T3

an die Badischc Press « .

3 große (25859 )
Büroräume

sofort zu vermieten .
Stefanienstraße 29.

An ;uf . von 10—4 Uhr .

Sonnige
6 M .-Wohnllng
mit Zentralheizung ,
befchlagnahmefrei , 2
Minuten v . KarlStor .
sofort zu vermieten .
Näheres Dr . Echaeser ,
Krtegsstraße 160, II .

Leere Mansarde
zu vermi . ten . 08255 )
Lcopoldftraftc 14, 1 Tr .

1 - < KWW
W « % f

Ueberall blendend sauber
das istVorbedingung bei der Herstellung einer guten Margarine . Hellgekachelt sind

die weiten Febrikhallen der Blauband -Werke, appetitlich sauber die weissen Mildi -

behälier , spiegelblank die riesigen Maschinen, die selbsttätig jetzt auch die neue
Marke »Alma * herstellen . Weissgekleidet sind die Männer und Frauen , welche die
sauberen Maschinen bedienen ; äusserst rein die feinen Speiseöle und Fette, sorg¬
fältig sterilisiert die grossen Mengen Milch, die zur Verbutterung benötigt werden.
Selbst das Wiegen, Formen und Umhüllen der fertigen Ware geschieht maschinell
Diese geradezu vollendete Reinheil bei der Herstellung stempeln »Alma * zu
einem gesunden , bekömmlichen Nahrungsmittel , das , auf Brot gestrichen, mit
Genuss verzehrt werden kann und für Back - und Bratzwecke unübertrefflich ist.
Sparsame Hausfrauen wählen „ Alma , die Margarine lür Alle " .

i Bas ganze Pfund Sür 85 Pfennig «

Büro — Praxis
2 Zimmer

z« verm . (FH3142 )
Kaiferstr . 16S. 1 Tr .
Schöne «, fiM . möbl .

Zimmer
fof . zu vermiet . Wald¬
horn,tr . 3 , pt . (Nähe
Schloßplatz ) . (93272)
Miibl . Zimmer zu ver -
mieten , fep . Einoanq .
Amaltenftr . 15 , Hths .,
3. St . b. d . Hauptpost .

(©207)
Zimmer , schön möbl .

el . Licht , zu vermieten .
Leopolds « . 15, 2 . St .

(FH .3072 )
Schon möbl . Herren -

und Schlafzimmer zu
vermieten . (B2010 )
Fricdenftr . 14 . 3. St .

Freundl . möbl . Jim -
mer an sol . Herrn zu
verm . : Belsortstr . 11 ,
1 Treppe . ( F . H . 31 46)
Freu ndl . möbl . Zim -

mer zu vm . : F . W .6Ü6
Wilhelmstr . 16 , in .

Möbl . Zimmer ans
sof. billia zu vermiet . :
Kronenstr . 1 . Stlis . ,
II . , lks . (B283 )

Wut möbl .. sev. Zim -
mer zu verm . F .W .640
Zlüppurrersir . :ii>. pari .

Schön möbl . Zimm ..
sev . Ein « ., el . L .. aus
fof . zu vm . ( F .S . 3150
Belsortstr . 15. III .

Zu vermieten :
1 Zimmer - Wohnung , Zentr . . 30 wf
2 Zimmer -Wohnung , Süd . 44 Ji
3 Zimmer - Wohnnng . Kaiserstr . , 54 Jl
3 Zimmer -Wvhnuna . Bad . West . 85 Jl
4 ö, 6 u . 7 Zimmer -Wohnungen
3 Zimmer - Wohnung , möbl ., 100 Jl . Zentr .
2 Zimmer -Wohnung , möbl ., Zentr .. 80 Jl
3 Zimmer - Wohnung , möbl . Zentr .. IM Jl
Grobe Saget räume it . Werkstätten .

Wohnungstausch vermittelt . ( © 282)
Büro Nothdurft , Kniserstraße 87.

Sdwn möbl . Zimm ..
el . L . . beizb .. an bc-
russtät . Frl ?. auf los .
od . spät , zu vermiet . :
Walt -str 51 . III ., am
^udwigsplad . F .H .3148

Gut möbl . geräumiges
Zimmer , el . Licht , fof .
an bess. Herrn zu ver -
miet . Hirschsir . 45 . II .
b . d . Kricgsstr . (B26Ä

Größeres , sehr schön
nöbl . Zimmer , el . L . ,

^ »eres ,
möb '
ev . Wohn - u . Schlasz .
an bess . Herrn sof. ab -
zug . Hirschstr . 73. IV .

Aus sosort ob . später
wird von Ig . Eh . paar
beschlagnahmefr . , frdl .
1 od . 2 Z .-Wohn.
mit Küche gesucht , auch
Untermiete . Angeb . u .

, F .H .3140 an Bad . Pr .
>Filiale Hauptpost .

1 aros, .. möbl . . frdl .
Zimmer

in gutem Säule , mit
el . L. an wlid . , ruh .
Herrn od Frünl aus
15 . Sept . , u vermiet .
Leovoldstr . 48. 4. St .

Kaiserstr . 56. 3 Tr .
sof. gut möbl . Zimm .
m . Pens ., el . zu
v ermie t , ( 8208 )

Zimmer
an nur bess. Herrn zu
vermieten . (FH3143
Kaiserallee 27 , II . Zu
ersragen parterre .

Möbl . Zimmer
evtl . mit Kochgelegen -
heit , an Ehepaar zu
vermiet . (Mittelstadt ) .
Zu ersra « en unter Nr .
H8US2 in d . Bad . Pr .

Gut mW . Zimmer
mit 2 Betten od . einz .
Zimmer mit 1 Bett
aus einige Tage zu vm .
Westends ! ». 18 , 1 Tr . h .

(FH3141 )
Frdl . möbl . Man ! . '

Zimmer an ord . Frl
zu vermieten . (FW635
Märiens » . 78. IV . I .

2 Zimmer leer
für Büro geeignet ,

ä möbl. Zimmer
und « ine

Werkstatt
auch als Lagerraum
«eignet , sof . z . verm .

3u erfrag , u . Y .H .3151
in der Bad . Presse .

Leeres Zimmer
zu vermiet . f . kinder¬
los . Ehepaar od . einz .
Herrn . Zu erlrag . bei
Feger , Schiivenstr .93,11

Sctione . qtoöe

Büro - Räume
im I Obergelchos , Erbprinzenftr . 81 . ea
120 !,w arvf , aui >ofort oder >vtitei zu
vermieten Raberes vanaefchiil « Wilhelm
Stober Rüvvurrerftr . 18 . Tel 87 . (22559 )

eöettlctö r
Menn es vom Himmel rieselt oder gießt , so roirk
durch Bier allein die Stimmung nur noch kälter
und nässer. Behaglich wird sie erst, wenn ewig «
Gläschen des süffigen, rassigen Weinbrandes . Alt «
Reserve ' von Winkslhausen Herz und Vemüt wieder
«rwärmt haben . Dann mag eS drauhen regnen ,
innere Beschaulichkeit ist auch etwas Schönes . . Ali «
Reserve "

, aus reinen Weinen hergestellt und sorg»
fältig gepflegt , ist der Weinbrand für lebensfroh «
Vernetz« . Gr wird in allen besseren Gaststätten
serviert . . Eenior -Reserve ' ist die Auslese davon .

usen



Unterricht

Verloren

Freitag , de« 5. Oktober 1926.
.vadische Presse" Morgen -Ausgabe )

coi . 05 § euX
Vom 1 bis 18. Oktober

REVIE

Für EuerKOHHEg
Sa *»2SiSamstag , den S . Oktober , von /,IS — iv Uhr :

Konzerl der Garmoniekapelle Er « |J |

bedeute '
Zum Lichtfest !

5 Festvorstellungen
Samstag , den 6.. abends 8 Uhr
Licht - Prunkvorstellung
Samstag , den 6 .. abends 11 Uhr :

Bad . Konleruatorium ftir lYlüliK
KAKLÜRUHß

Mdifches
LM ^ esthesKr
Freitag . 5. Oktober.
F 4 (ffreitanmlctc )

Th .-Gem . 1401— lo '
50.

Kalkutta ,
4 . Mai

Schauspiel von
m' u ®»t>anflcr.
Mitwirkende :

Wtller , Brand . Tahlen .
Gcmmeclc . Graf . Herz.
Hierl , Höcker, illoeble .
Müller . Priiter .
Schneider , Schulze.

Ansang 20 Uhr.
Ende nach 8 ' i Uhr.

Preise A (0.70—5 .— ) .
Sa . 6 . Oll . Der Be >-

telstudeni . So . 7. Okt .
Lotienllrin. Im Kon
iertvauS : Arni wie
eine Kirchenmaus Mo.
8 . Okt . Schinderl,annes .

In dr Festballe :
1 . Bolls Sisonie -Kon-
zerr . Di . 9 . Okt . Ter
Barbier von Bagdad .

ttfreSlJlB .
'

» teuer ,
jeweils mit bes kflnstl . Einla £eB

Sfcnntag . den 7. . mittags 4 Uhr :

Fremden -Vorstellung
Sonntag , den 7 .. abends 8 Uhr

Gala - Festvorstellung
Montag , den 8.. abeAds 8 Uhr

Lichtfest - Absohl « ''
das fabelhafte (26083 '

Festprogram m
28 Bilder , erstklassige Ballett «

mit lichttechnischen Effekten ,
Zu allen Vorstellungen gewöhn ' 1™

Preise ! . , #1.
Sitzplatz « ron 80 Pfg bis 4 .50 V .
Karten in den Vorverkaufsstei ' .
und an der Abendkasse erhält ]'0

Telephon - Bestellungen Nr . HoJ »

.1 . M . Krans . Trio - Sonate D -Dur ;
Ileinr . Kaminski , Klavier -Quartott .
op 1 h : Franz Philipp . Lenau -Lieder
für Altstimme . Streichquintett . Kla¬
rinette und Fagott : J . K F . Fischer ,
Suite B-Dur für Kammerorchester .

Mitwirkende :
Hilde Paulus ( Alt ) : Friedrieh Gra -
wert ( Klarinette ) : Georg Mantel
( Klavier ) : Geo.rg Valentin Panzer
(Viola ) : Josef Peischer (Violine und
Leitung des Kammer - Orchesters ) :
Knrl Srhiedt (Kontrabnß ) : Oskar
Schmidt (Violine ) : Paul Traotvetter
(Violoncello ) : Oskar Wenk ( Fagott ) .
Jas Kammer - Orchester des Bad .

Konservatoriums .
Karten zu 1.— , 2 .— und 3 .— bei den
Musikalienhandlungen und an der

Abendkasse . (24388

timiHHHIIIIIHIIllllMHHMHIIIIMIIIIMimMlltllllllllllltllllllllll .

I DeulftiterMuflfterVerband I
Gruppe 4 ( Musiklehrerschalt )

jj Montag , den 8 . Okt . abends 8 Uhr i
Monatsversammlunä

= im Palmengarten . B203 =
Der Vorstand : Fr . Schnack |

rniiiiifitimimiitiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiMiimiiiiiimimmiiiiu

Weinstube
Gloria - Palast

am Rondellplatz

Täglich ab 3 Uhr

Greta Nissen
ond

Charles Farrell
in dem großen Fox -Film

Palast -Lichtspiele Adlerstraße37

Heute Freitag ab S Uhr
Erstaufführung

des Films der entfesselten Sensationen
mit welchem

Unsere
neuen
Künstler

eingetroffen
Reiche Auswahl
in Qualität «- WeinenHeute Freitag 16 Uhr

Elite -Konzert
Einlage :

Romanze a . d. CellokoDzert e-moll
Grülzmacher

Solist : Paul Schmidt
Abends 20 30 Uhr :

Ein Abend alfer und
neuer helferer Weisen

Jazz - Einineen .

der elegante Gentleman - Artist ,
umgeben von schönsten Frauen

wie Hilda Boich und Vlvlan Glbson
in seinem neuesten Film

Weinbaus Just
Täglich ab 7 Uhr

Konzert
de « (25819

Salon - Orchesters
Grabke

Walds»». 63, 2 Trepp .
<Z>es»v«Ävsl . , Manicure .

Massage .
ruhmreich in die peue Saison einzieht

Eine der glänzendsten Ueberraschungen bringen wir mit
diesem ausgezeichneten deu sehen Sensation s - Film .

Ein Film von seltener Pracht —
mit dem romantischen Zauber des

Orients .
Ein Film , spannend und prächtig ,
wie eine Erzählung aus 11)01 Nacht

2526K

grob « Sendlina , vrinia -F .ßiii1*
3 .50 Jl . frei Keller (bei sofortiger 4« » ]
ODSihandlung Theurer , UlSltZiefö , ,,

ScUfon 2086 .

Bing Zähringerstr
Täglich ab 8 Uhr
C4BARET

Neu eröffnet :
die gemütliche

WEliM , 1 Ii HE
f . ganz . Tag «eötinet
Kinu . Fa «anenstr . K.

in der städt . Ausstellungshalle Karlsruhe
vom 29 . September bis 7. Oktober 1928.

veranstaltet von Karlsruher Hausfrauenbund .
Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends .

Eintrittspreise : Erwachsene 50 Pfg .. Kleinrentner n . Schüler 30 Pfg .
iiiiiiiinitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiHtiiiiiiiiiiH
Jeder Besucher erhält Gratisgaben !
liliiilliillllilliliilillliiiilliliilllillllllllilllliillllliliili

Vorträge im Vortragssaal :
5. Oktober , nachm . 4 Uhr : „Sparsamste Verwendung des Gases im

Haushalt " verbünd , mit Schaukochen . (Senkinigwerk Hildesheim )
5 . Oktober , abends 8 Uhr : . .Die Beleuchtung d " s Heims "

. Dipl .-Ing .
KnoU vum Lichttechn Institut der Teclin . Hochschule Karlsruhe .

6. Oktober , nachmittags 4 Uhr : „Hausfrau u neuzeitliche ErnälTrung '*,
Frau Berta Schmidt -Bickelmann . Chemnitz . (25204)

6 . Oktober nachmittags 5 Uhr : „Richtige Pflege und Reinigung der
Wäsche " ( Sunlicht A .-G .. Mannheim ) .

6. Oktober , abends 8 Uhr : „Sparsamste Verwendung des Gases im
Haushalt " verbünd , mit Schaukochen . ( Senkin « werk Hildesheim )

Eintritt zu den Vorträgen frei !

Eingetroffen
1 weiterer Waggon

Nachhilfe
in Franz ., Deutsch und
Rechnen wird erteilt .

Winlerstr . 38 . II ., r .
(FW «>(X!)

Wer erteilt in den
Abendstunden Unter -
richt in

sraims . ßprctöe?
Anaeb . mit Honorar -

angabe unter K80<!0 an
die Bad . Press .' erbet.

» Pfund

I Waggon

Pfund

Pfd . 20

Kranzfeigen
4 in kleinen Kri>»»k»

Sie halten heute ihren feierlich . Einzug in den Rudolf Essek Verloren
ein Andenken ein .
Verstorb .schwerer

Goldring
IN Wappen eilt,
grau . Geg . ante
ikiofin . ab, «geb .
(5' iuftrnfie 28. II .
Weiherseld Vor
Ank. w . gewarnt .

0tto 'Theresen ,
Ettlingenweier bpj Ettlingen

Wa ' dstraße
in ihrem ersten diesjährigen Film

Pat u . Patachon die Filmhetden
Verlobungskarten

werden rasch u preiswert anaeserttgt tn be ,
Druckerei Ferd Tbleraarten ( Bad Presse)

Ihren Schuhbedarf
decken Sie oortcilfioft im £ d)itA ?(?tnncii >
Geichäst Rift . Hans - Tbvinastr . 5. « ein Lade«m -io) (25230 )
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